
Nummer 22 Donnerstag, 28. Mai 201539. Jahrgang CMYK +

CDU
Der Gemeinderat hat mit gro-
ßer Mehrheit die dringend
notwendige Sanierung des
Hallenbades in Neustadt be-
schlossen, das 1970/71 errich-
tet wurde und für den Schul-
und Vereinssport unverzicht-

bar ist. Es wird mit vorbildlicher Unterstüt-
zung der Ehrenamtlichen betrieben. Das Hal-
lenbad hat hohe Akzeptanz in der Bevölke-
rung. Unsere Hallen- und Freibäder sind für
die CDU kein Luxus, sondern ein großer Bei-
trag zur Daseinsvorsorge, wichtig für die Le-
bensqualität und Gesunderhaltung.

Der erste Bauabschnitt wird 2016 in Angriff
genommen und kostet ca. 2,2, Millionen Euro.
Ausgetauscht wird das Schwimmbecken ge-
gen ein Edelstahlbecken. Saniert werden auch
die Badewassertechnik, Heizung, Lüftung und
der Sanitärbereich. Das Bad muss ca. zehn Mo-
nate für die Sanierungsmaßnahmen geschlos-
sen werden.

Der zweite Bauabschnitt soll 2019 in Angriff
genommen werden und kostet ca. 2,5 Millio-
nen Euro. Das Gebäude wird energetisch sa-
niert und der Zustand des Daches überprüft.
Die Schließzeit würde etwa acht Monate betra-
gen. Ein Neubau würde ca. 7,3 Millionen Euro
kosten. Das Bad müsste zwei Jahre geschlossen
werden. Daher ist die Entscheidung für die Sa-
nierung die einzig richtige.

Zugunsten der Sanierung des Hallenbades
Neustadt im ersten Bauabschnitt wird die wei-
tere Sanierung des Hallenbades in der Kern-
stadt verschoben.

Erfreulich ist die hohe Akzeptanz des Hau-
ses der Stadtgeschichte. Die Neugestaltung
und Neuausrichtung hat sich gelohnt. Im ers-
ten Jahr nach der Wiedereröffnung im Mai
2014 kamen ca. 11 000 Besucher/-innen, es gab
169 Führungen, davon 61 für Schulen und Kin-
dergärten, und 72 Workshops mit der benach-
barten Kunstschule Unteres Remstal.

Dr. Hans-Ingo von Pollern
Fraktion im Internet: www.cdu.waiblingen.de

SPD
Ich freue mich, dass in der
Gemeinderatssitzung am 7.
Mai die Sanierung des Neu-
städter Hallenbades be-
schlossen wurde. Jedoch fin-
de ich es auch wichtig und
richtig, dass in der Sitzung
noch einmal auf die daraus
resultierenden Folgekosten hingewiesen wur-
de. Denn darüber sollte man sich immer im
Klaren sein, die Waiblinger Bäder werden
nicht wirtschaftlich betrieben werden können.
Genauso wenig, wie es erstrebenswert ist, ei-
nen Kindergarten oder eine Schule nur unter
dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit zu
betreiben. Man muss bei der Betrachtung der
Kosten eines Bads vorrangig den sozialen Nut-
zen für die Stadt sehen. Die Kinder haben eine
ausreichende Möglichkeit, schwimmen zu ler-
nen, und Vereine bekommen genügend Trai-
ningszeiten, in welchen sie wertvolle Arbeit
leisten.

Seit mittlerweile drei Monaten ist nun das
Asylbewerberwohnheim in Neustadt be-
wohnt. So, wie ich es mitbekommen habe, ge-
fällt es den Asylbewerbern bei uns. Und sie
sind den Helfern vom „Netzwerk Asyl“ sehr
dankbar für ihre Hilfe, die dort täglich geleistet
wird. Hier ein Auszug des Angebots: es wer-
den neun verschiedene Sprachkurse angebo-
ten, teilweise sogar mit zwei Unterrichtsein-
heiten pro Woche. Die Asylbewerber werden
bei Amtsgängen und Arztbesuchen unter-
stützt und begleitet. Fahrräder werden herge-
richtet und günstig an die Asylbewerber abge-
geben. Und jeden Freitagnachmittag von 16
Uhr bis 17 Uhr findet im Wohnheim ein kleiner
Kaffeetreff statt.

Letzteres ist eine prima Möglichkeit, um mit
den Asylbewerbern ins Gespräch zu kommen.
Nutzen auch Sie die Möglichkeit und kommen
Sie mit einer Tasse ausgerüstet vorbei. Für
mich stellt sich nun die Frage: Wie lassen sich
positive Erfahrungen aus Neustadt auf andere
Standorte übertragen? Urs Abelein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

„Plakative Inspiration – Kunst erobert Werbeflächen“

Zwei Waiblinger Visionäre:
Andreas Stihl und Bernd Moosmann

Hinter Erfolgsgeschichten stehen stets Men-
schen, die durch ihren inneren Antrieb Un-
mögliches möglich machen. Die Kampagne
geht der Motivation von 17 Persönlichkeiten,
die in der Region Stuttgart wirken und gewirkt
haben, auf den Grund. Unter den Porträtierten
befinden sich bekannte Wissenschaftler wie Jo-
hannes Kepler und erfolgreiche Unternehmer
wie Robert Bosch. Aber auch visionäre Künst-
lerpersönlichkeiten wie John Cranko oder au-
ßergewöhnlich engagierte Zeitgenossen wie
der Flüchtlingsberater Said Amiri werden ge-
zeigt. Sie wurden aus mehr als 100 Persönlich-
keiten von den Mitgliedern der KulturRegion
Stuttgart als Botschafter der Region ausge-
wählt. „Mit ihren Weltanschauungen beflü-
geln diese großen Persönlichkeiten unsere Ge-
danken, unabhängig von Zeitalter und Profes-
sion“, so Oberbürgermeister Werner Spec,
Vorstandsvorsitzender der KulturRegion
Stuttgart. „Sie zeigen: Innovation sprengt heu-
te mehr denn je die Grenzen zwischen Wissen-
schaft, Kunst und Wirtschaft.“

Andreas Stihl
Andreas Stihl (1896-1973) wollte die schwere
und gefährliche Waldarbeit erleichtern. Er er-
fand die tragbare Motorsäge und befreite da-
mit die Holzhauer von der mühevollen Hand-

Beteiligte Hochschulen: Staatliche Akademie
der Bildenden Künste Stuttgart, Hochschule
für Gestaltung Schwäbisch Gmünd, Lazi-Aka-
demie Esslingen, Akademie der media Stutt-
gart, Hochschule Macromedia, University of
Applied Sciences, Stuttgart; Merz Akademie
Stuttgart.
Historische Protagonisten: Robert Bosch, Un-
ternehmer; Johannes Brenz, Reformator,Theo-
loge; John Cranko, Choreograf; Gottlieb Daim-
ler, Ingenieur, Erfinder; Philipp Matthäus
Hahn, Pfarrer, Ingenieur; Johannes Kepler, As-
tronom, Mathematiker; Heinrich Schickhardt,
Baumeister; Friedrich Schiller, Dichter; Marga-
rete Steiff, Gründerin Spielwarenfabrik; An-
dreas Stihl, Unternehmer, Erfinder.
Zeitgenössische Protagonisten: Said Amiri,
Flüchtlingsberater; Anja-Tatjana Braun, Wis-
senschaftlerin; Hartmut Esslinger, Designer;
Bernd Moosmann, Fagottbauer; Marita Rasch-
ke, Entwicklungsingenieurin; Werner Sobek,
Architekt, Ingenieur; Rana Tokmak, Rhythm.
Sportgymnastin.

Mehr als 600 Plakatflächen in ...
... Waiblingen sowie in Backnang, Bad Boll,
Bad Ditzenbach, Bad Liebenzell, Bad Urach,
Beuren, Bietigheim-Bissingen, Böblingen, Dit-
zingen, Esslingen am Neckar, Fellbach, Filder-
stadt, Gerlingen, Göppingen, Herrenberg,
Kirchheim unter Teck, Kornwestheim, Leinfel-
den-Echterdingen, Leonberg, Ludwigsburg,
Marbach am Neckar, Metzingen, Nürtingen,
Ostfildern, Plochingen, Remseck am Neckar,
Schorndorf, Schwäbisch Gmünd, Schwäbisch
Hall, Sindelfingen, Stuttgart, Tübingen, Vai-
hingen an der Enz, Waldenbuch, Weil der
Stadt, Welzheim, Wernau (Neckar), Winnen-
den.
Inspirierende Orte und Veranstaltungen ent-
decken: www.kulturregion-stuttgart.de.

Die Einsendungen der etwa 60 teilnehmenden
Kunst- und Designstudierenden orientierten
sich an einem gemeinsamen Gestaltungsraster:
ein künstlerisch interpretiertes Porträt ist zu-
sammen mit einem prägnanten Glaubenssatz
oder einem Zitat auf den Plakaten zu sehen.
Um sich den darzustellenden Personen anzu-
nähern, führten die Studierenden Interviews
mit Biografen oder den Erfindern und Vorden-
kern selbst.

Eine Jury, besetzt mit vier Kulturamtsleitern,
Veit Haug, Leiter des Geschäftsbereichs Krea-
tivwirtschaft der Wirtschaftsförderung Region
Stuttgart GmbH, und Patrick Thomas, Profes-
sor für Kommunikationsdesign an der Akade-
mie der Bildenden Künste, wählte die 17 inspi-
rierenden Gewinnerentwürfe aus. Diese sind
derzeit auf mehr als 300 Großflächen, in Form
von 260 Citylight-Postern sowie Megalights
am Hauptbahnhof Stuttgart und auf Info-
screens an den Stuttgarter Stadtbahnhaltestel-
len zu sehen. Hintergrundinformationen zu
den porträtierten Persönlichkeiten, inspirie-
rende Veranstaltungen und Orte in der Region
Stuttgart finden Sie unter www.kulturregion-
stuttgart.de.

„Was inspiriert Dich?“
Am 3. Juni, beim Abend der Begegnung in der
Stuttgarter Innenstadt, können Inspirierte am
Stand der Region Stuttgart (Ecke Theodor-
Heuss Straße/Gymnasiumstraße) ihr eigenes
Plakatmotiv im Kleinformat erstellen. Und so
geht’s: am Stand vorbeikommen, in der Foto-
box ablichten lassen, Inspirations-Spruch bei-
steuern und persönliche Postkarte verschicken
oder mit nach Hause nehmen. An diesem Ge-
meinschaftsstand präsentiert sich die Kultur-
Region Stuttgart gemeinsam mit dem Verband
Region Stuttgart, der Wirtschaftsförderung Re-
gion Stuttgart GmbH, der SportRegion Stutt-
gart und dem Dialogforum der Kirchen in der
Region Stuttgart.

werk bekannt. Die hauseigene Produktion um-
fasst Fagotte und Kontrafagotte. Seit 1992 wer-
den zusätzlich Klarinetten in deutschem Griff-
system in den Stimmungen A und B angebo-
ten. Seit 1993 befindet sich das Unternehmen
im modernen Neubau im Gewerbegebiet Ei-
sental. Es liefert Instrumente in fünf Kontinen-
te und ist immer wieder auf internationalen
Musikmessen und Kongressen vertreten.
Bernd Moosmann selbst, der sein Handwerk
von seinem Vater Albert erlernte, gibt sein
Wissen und seine Erfahrung seit Jahrzenten an
seine Auszubildenden weiter. Viele von ihnen
bekamen schon Auszeichnungen im Leis-
tungswettbewerb der Deutschen Handwerks-
jugend – drei wurden Bundessieger in der Ka-
tegorie Holzblasinstrumentenbau. „Man kann
auch auf traditionellem Gebiet innovativ sein“,
lautet Moosmanns Devise. Mehr zu ihm:
www.kulturregion-stuttgart.de/was/inspira-
tion/moosmann-wo-die-sprache-aufhoert/.

Junge Kunst im öffentlichen Raum
Für die gestalterische Umsetzung konnten
sechs Hochschulen aus Stuttgart, Esslingen
und Schwäbisch Gmünd gewonnen werden.

arbeit. Heute ist das Familienunternehmen in
160 Ländern tätig. Nach den Anfängen seiner
Firma in Stuttgart und Bad Cannstatt siedelte
Andreas Stihl in der Badstraße 115 in Waiblin-
gen seine Maschinenfabrik an. Auf dem Gelän-
de einer früheren Pappefabrik fand sein Unter-
nehmen in der Nachkriegszeit ein neues Zu-
hause. Noch heute ist das Werk an der Rems
Stammsitz der Andreas Stihl AG & Co. KG und
zugleich Hauptsitz der weltweiten Stihl-Grup-
pe. Das Unternehmen entwickelt, produziert
und vertreibt motorbetriebene Geräte für die
Forst- und Landwirtschaft sowie für die Land-
schaftspflege, die Bauwirtschaft und den an-
spruchsvollen Privatanwender. Weitere Infor-
mationen zu Andreas Stihl, dessen Motto „Ich
stehe auf dem Standpunkt, dass Leistung ge-
recht belohnt werden muss“ lautete: www.kul-
turregion-stuttgart.de/was/inspiration/stihl-
erleichterte-waldarbeit-unter-fairen-bedin-
gungen.

Bernd Moosmann
Bernd Moosmann, Jahrgang 1957, ist Holzblas-
instrumentebauer aus Leidenschaft. Er ver-
kauft seine Fagotte an die besten Musiker und
Orchester in aller Welt. Die Bernd Moosmann
GmbH ist beim Bau von Fagotten seit mehr als
30 Jahren für ihr traditionelles Meisterhand-

Visionäre Erfinder und Vordenker tummeln sich bis 11. Juni 2015 auf Plakaten,
welche die KulturRegion Stuttgart in 39 Städten und Gemeinden bei der Kampa-
gne „Inspiration“ vorstellt. Was inspirierte Friedrich Schiller, Gottlieb Daimler,
Margarete Steiff oder John Cranko zu ihrem außergewöhnlichen Schaffen? Was
bestärkte sie im Glauben an ihre Ideen? Kunst- und Designstudenten von sechs
Hochschulen der Region haben 17 historische und zeitgenössische Persönlichkei-
ten der Region Stuttgart für Plakatmotive porträtiert. Auch zwei Waiblinger Vi-
sionäre sind dabei: Andreas Stihl, Erfinder der tragbaren Motorsäge; sowie
Bernd Moosmann, Holzblasinstrumentenbauer. Als Anregung für Bewohner und
Besucher sind die mehr als 600 Plakate aus Anlass des Deutschen Evangelischen
Kirchentages im öffentlichen Raum in der Region Stuttgart zu sehen und kon-
frontieren Passanten mit der Frage: „Was inspiriert Dich?“.

Der Waiblinger Bernd Moosmann fertigt für Musiker auf der ganzen
Welt Fagotte. Plakat-Gestaltung: Larissa Fessl, Hochschule Macromedia,
University of Applied Sciences.

Der Waiblinger Andreas Stihl hat den Grundstein für das weltweit tätige
Unternehmen Stihl gelegt. Plakat-Gestaltung: Laura Herrmann, Merz-
Akademie Stuttgart.

hört zunächst die entsprechende Information
und auch das notwendige Bewusstsein. Hier
knüpft die Beratung der Mobilitätszentrale an.

Das können Themen sein
„Fuß und Fahrrad“ – Info über Fahrradge-
schäfte, Werkstätten, Radtouren, Wanderun-
gen und Naturführer der Stadt. „Bahn und
Bus“ – Fahrplanauskünfte Buslinien und DB,
Info zum Liniennetz und zu Fahrpreisen, Fahr-
schein- und Fahrplanverkauf. „Auto“ – Rou-
tenplanung, Park & Ride, Carsharing, Mitfahr-
zentrale, Spritsparkurse. „Flugzeug“ – Flugha-
fen Stuttgart. „Ticket-Service und Freizeit-
tipps“ – Verkauf von Karten für Veranstaltun-
gen aller Art in Waiblingen und Umgebung.

Zum Verkehrsentwicklungskonzept der
Stadt Waiblingen gehören bereits oder sind
noch geplant: City Bus, Buscaps, Busbeschleu-
nigung, Busbevorrechtigung, Echtzeitanzeige
an Umsteigehaltestellen, Förderung e-Mobili-
tät, Förderung Vierer-Ticket, Ausbau Radwe-
genetz, Fahrradboxen, Fahrradabstellanlagen,
e-bike-Station, Park-and-Ride-Plätze, Ruftaxi,
Nachtbus, Carsharing, Fahrplanmerker, Mobi-
litätsberatung, Mobilitätszentrale, Taktver-
dichtung Buslinien und Kneeling der Busse
(absenkbare Seite beim Einstieg).

Die Mobilitätsberatung erstreckt sich über
alle Verkehrsmittel – zu Fuß gehen, Rad-, Bus-,
aber auch S-Bahn- und Stadtbahnfahren, den
Zugverkehr, auch das Auto ist nicht ausge-
nommen. Dabei sollen vor allem die verschie-
denen Verkehrsmittel verknüpft werden:
„Park-and-Ride“ oder „Bike-and-Ride“ an den
S-Bahn-Haltestellen, die Fahrradmitnahme im
Zug und Car-Sharing als Ergänzung zum öf-
fentlichen Nahverkehr.

Für Waiblingen ist die Mobilitätszentrale
ebenso wie das Mobilitätsportal ein von der
Region Stuttgart mit 180 000 Euro gefördertes
Projekt in Zusammenhang mit dem Förderpro-
gramm der nachhaltigen Modellregion Stutt-
gart. Außer der Mobilitätszentrale und dem
Mobilitätsportal werden auch Projekte wie das
e-Carsharing, der Aufbau eines e-Ladestatio-
nen-Netzes oder die Beschaffung von e-Fahr-
zeugen für den betrieblichen Bedarf gefördert.
Dies sind wichtige Bausteine einer umweltver-
träglicheren, nachhaltigen Mobilität, denn zu
einer Änderung des Verkehrsverhaltens ge-

Neue Beratungsstelle in der Tourist-Information, Scheuerngasse 4

Dank der Mobilitätszentrale nachhaltig unterwegs

Wie lange braucht
man mit dem Auto
nach Schwäbisch Hall
oder ist die Bahn gar
schneller; wie funk-
tioniert eigentlich
Carsharing? Gibt es in
Waiblingen eine
Fahrradwerkstatt
und gilt das Schöne-
Wochenende-Ticket
auch in der Stuttgar-
ter S-Bahn? – Wer
Antworten auf solche
Fragen rund um das

Thema Mobilität sucht, ist in der Mobilitäts-
zentrale an der richtigen Stelle.

Unterstützt werden die Waiblinger Mobili-
tätsberater an diesem Tag von den Fachleuten
des VVS, die mit einem Infostand vertreten
sind. Ebenso ist Stadtmobil Stuttgart mit Infor-
mationen präsent. Zu sehen sind mehrere e-
Fahrzeuge aus dem Fuhrpark der Stadt, der
Stadtwerke und der Parkierungsgesellschaft
sowie von Stadtmobil. Die Stadtwerke Waib-
lingen informieren über die mittlerweile sie-
ben e-Ladestationen. Von der e-Bike-Station
am Bahnhof sind Pedelecs vor Ort. Außerdem
kann das schon unter www.waiblingen.de be-
stehende Mobilitätsportal genutzt werden, mit
dem Ziel, den Umweltverbund zu stärken und
den Wandel zu einer nachhaltigen Mobilität zu
unterstützen. Die Mobilitätszentrale ist eine
von mehreren Aktivitäten der Stadt Waiblin-
gen im Zusammenhang mit dem Programm
„Nachhaltige Modellregion Stuttgart“.

Gut beraten zu festen Zeiten
Künftig ist donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr
Zeit für die persönliche Beratung, die von städ-
tischen Mitarbeitern angeboten wird. Wich-
tigstes Hilfsmittel ist dabei das Internet. Dort
können sich die Interessierten eine Routenpla-
nung für jedes beliebige Ziel in Deutschland
ausdrucken lassen, über die aktuelle Verkehrs-
situation informieren oder über die Angebote
auswärtiger Verkehrsverbünde sachkundig
machen.

„Stadtmobil Stuttgart“ berät montags von 15
Uhr bis 17 Uhr zum Thema „Carsharing“. Bei
diesem Termin können auch Verträge für die
Mitgliedschaft bei Stadtmobil abgeschlossen
werden. Zu den üblichen Öffnungszeiten des
Rathauses (montags, dienstags, mittwochs
und freitags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr kann man sich
unter � 5001-445/-149 beraten lassen; bei Be-
darf kommen die Mobilitätsberater in die Tou-
rist-Info.

In der Tourist-Information in der Scheuerngasse 4 eröffnet Oberbürgermeister
Andreas Hesky am Mittwoch, 10. Juni 2015, um 9.30 Uhr die Mobilitätszentrale.
Der Service, „Mobilitätsportal – Waiblingen nachhaltig mobil“, ergänzt die An-
gebote der Mobilitätszentrale und der Tourist-Info. Von 9.45 Uhr bis 14 Uhr kann
man sich an diesem Eröffnungstag über die Mobilitätszentrale informieren.

In der Waiblinger Tourist-Info, Scheuerngasse 4, eröffnet Oberbürgermeister Hesky am Mittwoch,
10. Juni 2015, die Mobilitätszentrale. Foto: Sannwald
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Wohnen auf dem
Krankenhaus-Areal
Das ehemalige Waiblinger Kreiskrankenhaus ist
bis zum Frühsommer abgebrochen. Auf dem
dreieinhalb Hektar großen Gelände wird unter
anderem Wohnungsbau entstehen: etwa 130
Wohneinheiten werden in attraktiver Halbhö-
henlage gebaut werden. Die Kreisbaugesell-
schaft und die Stadt Waiblingen entwickeln das
Areal in enger Abstimmung. Nach einem Archi-
tekturwettbewerb, aus dem die Büros Acker-
mann und Raff mit der Siedlungswerk GmbH
als Bauträger sowie Steinhoff/Haehnel mit dem
Bauträger Gesellschaft für Wohnungs- und Ge-
werbebau Baden-Württemberg AG als Sieger
hevorgegangen sind, werden deren Entwürfe,
Pläne und Modelle, bis 16. Juni im Rathaus, Kur-
ze Straße 33, Foyer Ebene 4, gezeigt, und zwar
montags, dienstags und freitags in der Zeit von
8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr bis
13 Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Wir wollen unsere Führungsrolle in der Energiebranche stärken und ausbau-
en. Vor diesem Hintergrund suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w) in Stabsfunktion
Energiewirtschaft-Regulierung

Sie sind belastbar, dienstleistungsorientiert und selbstständiges Arbeiten ge-
wohnt. Neben Verständnis für grundlegende technische/wirtschaftliche Zu-
sammenhänge besitzen Sie Entscheidungs- und Kommunikationsfähigkeit.
Die Bereitschaft zur fachspezifischen Weiterbildung im Bereich der Energie-
wirtschaft ist vorhanden.

Ihre Qualifikation:
F :%c RP)HAM'!aAAHcHA 4?=J%=d aJHC H%cH +=cJ%HC?H #R=+d-cc%AM'H aJHC
technische Ausbildung
F :C+R'C=c) %d @HCH%M' JHC :cHC)%H9%C?AM'R+? 4?Cad =cJ 7RA
F \Hcc?c%A JHC /HM'AH!GCa^HAAHW [RC#?#add=c%#R?%ac 7X\: =cJ 7H!%7RA
F \Hcc?c%A JHC @%!Rc^%HC=c)AGCa^HAAH
F <%H @HCH%?AM'R+?S8-'%)#H%? A%M' %c cH=H :<0U46A?HdH H%c^=RCPH%?Hc
F 4H'C )=?H X>U\Hcc?c%AAH b/%cJa9AW [4 Y+NMHW %JHR!HC9H%AH :<[U46A?HdH`

Ihre Aufgaben sind schwerpunktmäßig:
F /R'CcH'd=c) R!!HC CH)=!%HC=c)ACH!H;Rc?Hc B=+)RPHc b5H)=!%HC=c)A#ac-
?aW [ac%?aC%c)W \aA?HcGCV+=c) TTT`
F :Cd%??!=c) JHC ZH?^Hc?)H!?H 4?Cad =cJ 7RA
F 1c?HCA?V?^=c) H%c^H!cHC BP?H%!=c)Hc %c CH)=!%HC=c)A?HM'c%AM'Hc 8CR)Hc
F \add=c%#R?%ac d%? 5H)=!%HC=c)APH'.CJHc

Was Sie erwartet:
F :%cH RcAGC=M'A;a!!HW ;HCRc?9aC?=c)A;a!!H =cJ ;%H!AH%?%)H 3-?%)#H%?
F :%cH +R%CH @H^R'!=c) cRM' JHd 3RC%+;HC?CR) +VC 0HCAaC)=c)APH?C%HPH b30U0`
sowie eine flexible Arbeitszeitregelung
F ]cJ%;%J=H!!H /H%?HCP%!J=c)Ad.)!%M'#H%?Hc
F :%cH !Rc)+C%A?%)H PHC=K%M'H XHCAGH#?%;H

/a!!Hc 4%H 3H%! =cAHCHA 3HRdA ;ac O,Q [%?RCPH%?HCc bdS9` 9HCJHcE

<Rcc +CH=Hc 9%C =cA R=+ ]'CH @H9HCP=c) P%A ^=d O$TQ(TLQO* d%? Bc)RPH
JHA d.)!%M'Hc :%c?C%??A?HCd%cA =cJ ]'CHC 7H'R!?A;aCA?H!!=c) Rc J%H XHCAacR!-
abteilung.

7HCcH HC9RC?Hc 9%C ]'CH @H9HCP=c) R!A :U[R%! bBc'-c)H P%??H R!A H%cH X<8U
<R?H% ^=ARddHc+RAAHc`T <%HAH AHcJHc 4%H P%??H R=AAM'!%H2!%M' Rc" PH9HC-
P=c)DA?99cTJHT 4a!!?Hc 4%H A%M' AM'C%+?!%M' PH9HCPHcW HC+a!)? #H%cH 5VM#-
AHcJ=c) JHC 1c?HC!R)HcT

:CA?H 8CR)Hc PHRc?9aC?H? ]'cHc )HCcH =cAHC ?HM'c%AM'HC XCa#=C%A? _HCC <CT
5H%A?HC ?H!H+ac%AM' =c?HC Q&O*O OIOUOQOT

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Ein schriftlich erhobener Widerspruch muss
innerhalb dieser Frist beim Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere Flurbereinigungsbehörde,
eingegangen sein.

5. Begründung
Zu Nr. 1:
Die von der vorläufigen Anordnung betroffe-
nen Grundstücke müssen vor der Ausführung
des Flurbereinigungsplans in Anspruch ge-
nommen werden, um neue Wege auszubauen,
vorhandene Wege zu modernisieren und alle
dazu gehörenden Baumaßnahmen durchzu-
führen. Dadurch soll erreicht werden, dass den
Teilnehmern bei der Neuzuteilung ihrer
Grundstücke ein bereits ausgebautes Wege-
netz zur Verfügung steht.

Den vorgesehenen Maßnahmen liegt der
Wege- und Gewässerplan vom 8.12.2009 zu-
grunde, der vom Landesamt für Geoinformati-
on und Landentwicklung am 23.12.2009 (§§ 18
Abs. 1, 41 und 42 Abs. 1 FlurbG) und zuletzt
durch einfache Änderung (Nr. 7) vom
18.7.2014 durch die Untere Flurbereinigungs-
behörde genehmigt wurde.
Zu Nr. 2.2:
Eine Aufwuchs- und Nutzungsentschädigung
wird nach § 36 Flurbereinigungsgesetz nur in
Härtefällen gewährt. Die Härte ist nur auf be-
triebliche Verhältnisse abzustellen. Soweit der
Vorausbau gemeinschaftlicher Anlagen land-
wirtschaftliche Nutzflächen aller Teilnehmer
im gleichen Umfang beansprucht, also den vo-
raussichtlichen Landabzug nicht übersteigt,
liegt keine Härte vor.
Waiblingen, 20. Mai 2015
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Geschäftsbereich Vermessung
und Flurneuordnung
Fachbereich Flurneuordnung
gez. G. Holzwarth

2.2 Aufwuchs- und Nutzungsentschädigun-
gen: In Härtefällen, wenn die vorübergehen-
den Nachteile bei einzelnen Teilnehmern das
Maß der den übrigen Teilnehmern entstehen-
den gleichartigen Nachteile erheblich über-
steigt, können Aufwuchs- und Nutzungsent-
schädigungen gewährt werden. Anträge auf
derartige Entschädigungen können beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Untere Flurbe-
reinigungsbehörde, bis zum 10. Juli 2015 ge-
stellt werden.

3. Hinweis
Dieser Beschluss und die Besitzregelungskarte
vom 20. Mai 2015 (siehe Nr. 1.1) liegen von 28.
Mai 2015 einen Monat lang zur Einsichtnahme
für die Beteiligten im Rathaus in 71397 Leuten-
bach, Rathausplatz 1, Zimmer Nr. 305, wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten aus. Außer-
dem sind diese Anordnung und die Besitzre-
gelungskarte im Internet unter www.rems-
murr-kreis.de/fno abrufbar.

Ein Beauftragter der Flurbereinigungsbe-
hörde gibt auf Wunsch Erläuterungen zu die-
ser Besitzregelung. Individuelle Termine kön-
nen telefonisch unter � 07151 501-2014 (Hr.
Weyer) oder -2134 (Hr. Fezer) vereinbart wer-
den.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung (siehe Nr. 1)
kann innerhalb eines Monats Widerspruch –
entweder schriftlich beim Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere Flurbereinigungsbehörde,
Postfach 1413, 71328 Waiblingen, oder zur Nie-
derschrift beim Landratsamt Rems-Murr-
Kreis, Untere Flurbereinigungsbehörde, im
Dienstgebäude in der Stuttgarter Straße 110 in
71332 Waiblingen – eingelegt werden.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ers-
ten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.

1. Vorläufige Anordnung
(Besitzentzug)
Zur Bereitstellung von Flächen für den vorzei-
tigen Ausbau des dritten Teils der von der Teil-
nehmergemeinschaft herzustellenden gemein-
schaftlichen Anlagen wird vom Landratsamt
Rems-Murr-Kreis, Untere Flurbereinigungsbe-
hörde nach § 36 Abs. 1 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) in der Fassung vom
16.3.1976 (BGBl. I S. 546) im Flurneuordnungs-
verfahren Leutenbach/Winnenden (B14) fol-
gendes angeordnet:
1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern
und sonstigen Berechtigten) werden zum 10.
Juli 2015 Besitz und Nutzung der Grund-
stücksflächen vorübergehend für die Dauer
der Maßnahme, bzw. dauerhaft entzogen, die
in der Besitzregelungskarte vom 20. Mai 2015
in gelber Farbe (vorübergehend), bzw. in roter
Farbe (dauerhaft) bezeichnet sind.

Die Besitzregelungskarte vom 20. Mai 2015
ist Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung.
1.2 Die Teilnehmergemeinschaft der Flurbe-
reinigung Leutenbach/Winnenden (B14) wird
von 10. Juli 2015 an für den oben genannten
Zweck in den Besitz der nach Nr. 1.1 entzoge-
nen Flächen eingewiesen.

2. Festsetzung der Geldabfindungen
für wesentliche Grundstücksbestand-
teile und der Aufwuchs- und Nutzungs-
entschädigungen
2.1 Geldabfindungen für wesentliche Grund-
stücksbestandteile: Die auf den zu entziehen-
den Flächen befindlichen wesentlichen Be-
standteile (Bäume) müssen nicht entfernt wer-
den. Sollte es beim Bau zu wesentlichen Be-
schädigungen kommen, werden diese unter
Beiziehung von Sachverständigen bewertet
und entsprechend entschädigt.

Flurbereinigung Leutenbach/Winnenden (B14), Rems-Murr-Kreis –
Vorläufige Anordnung vom 20. Mai 2015

Bei der Stadt Waiblingen ist beim Fach-
bereich Bürgerengagement ab 29. Sep-
tember 2015 eine Stelle als

Sachbearbeiter/-in
in Vollzeit, zunächst befristet als Mut-
terschutz- und ggfs. Elternzeitvertre-
tung, zu besetzen. Das Aufgabenge-
biet umfasst insbesondere die üblichen
Sekretariatsarbeiten, die Zuarbeit für
den Fachbereichsleiter sowie die Un-
terstützung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Fachbereichs in den
Bereichen Bürgerschaftliches Engage-
ment, Integration, Seniorenarbeit und
Gleichstellung. Weitere Aufgaben er-
geben sich bei der Aufstellung, dem
Vollzug und der Überwachung des
Haushaltsplans und der Pflege des In-
ternetauftritts des Fachbereichs.

Wir wünschen uns Bewerberinnen und
Bewerber mit Organisationstalent,
Teamfähigkeit, selbstständiger und
engagierter Arbeitsweise sowie guten
PC-Kenntnissen. Die Vergütung erfolgt
nach Entgeltgruppe 5 TVöD. Schwer-
behinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Herr Rai-
ble (Fachbereich Bürgerengagement)
unter � 07151 5001-251 oder Frau Go-
lombek (Abteilung Personal), � -285,
zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 30.
Juni 2015 vorzugsweise über unser On-
line-Bewerberportal unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stel-
lenangebote) oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht.

Fahrgastinformation

Die Fahrbahn in der Bahnhofsumfahrung wird in 2 Bauabschnitten saniert. Während der Bauarbeiten verkehren die Busse von nachstehenden Halteplätzen:

Linie Linie
13 211 10 1 211 10
13 212 10 2 212 10
13 213 Dammstraße 2 213 Dammstraße
12 216 11 4 216 8
9 218 11 3 218 3

11722hcablleF9 11722hcablleF5
12 389 11 6 389 11
11 431 Dammstraße 4 431 Dammstraße
12 432 Dammstraße 7 432 Dammstraße
12 N 31 12 7 N 31 7

Ausfahrt Devizesstraße Ausfahrt Devizesstraße

Hp. 3 Hp. 2 Hp. 1 Hp. 3 Hp. 2 Hp. 1
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ZOB Waiblingen - Lage der Halteplätze

Dienstag, 26. Mai 2015 - Betriebsbeginn
bis

Donnerstag, 28. Mai 2015 - Betriebsende

Halteplatz
201
202

Linie

204
205

Bahnhof

Zufahrt

Korber Höhe

Halteplatz

(Sonderbushaltestelle)

(Sonderbushaltestelle)

(Sonderbushaltestelle)

431
213

Hotel KochS 3 - Backnang

Bauarbeiten

202 / 204

.rtsfohnhaB.rtsmmaD

Hp.13

R+PIXAT

Hp. 9

208
216
218
227
389

206
207

Fellbach

S 2 - Schorndorf

Bauarbeiten

211
212

207
K.-Höhe

209
210
N31

202

201

Hp. 10

Pause

207

Pause

213
431
432

207
208
209
210

Hotel KochS 3 - Backnang .rtsfohnhaB.rtsmmaD

Hp.13

227
389

Zufahrt

Bahnhof T A X I

Hp. 9

P + R

Pause

Linie Halteplatz Halteplatz
201

Korber Höhe

Bereit-
stellung

S 2 - Schorndorf

B
a
u
a
r
b
e
i
t
e
n

432

Hp. 10

211
212

204
205
206
207

ZOB Waiblingen - Lage der Halteplätze

Freitag, 29. Mai 2015 - Betriebsbeginn
bis

Sonntag, 31. Mai 2015 - Betriebsende
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Bauarbeiten beim ZOB – Busse halten anderswo
In den Pfingstferien werden im Bereich des Bahnhofs Waiblingen Spurrillen und Aufbrüche besei-
tigt. Die Arbeiten sollen in zwei Abschnitten erfolgen. Abschnitt eins: die Busumfahrt zwischen
den Haltestellen eins bis acht wird bis Donnerstag, 28. Mai 2015, saniert. Die Umfahrung ist kom-
plett gesperrt. Die meisten Haltestellen werden innerhalb des ZOBs verlegt; der Aushang sollte be-
achtet werden. Die Haltestellen der Buslinien 213, 431 und 432 sind in der Dammstraße anzutref-
fen. Abschnitt zwei: bis Sonntag, 31. Mai, ist der Halteplatz 9 in Arbeit; Busse können diese Hal-
testellen nicht anfahren. Die Haltestellen der Linien 213, 431 und 432 bleiben in der Dammstraße.
Während der Bauarbeiten fahren die Linien 213 und 431 Richtung Hegnach/Ludwigsburg ab der
Dammstraße durch die Bahnhofstraße zur Ludwigsburger Straße. Die Haltestelle Fronackerstraße
Richtung Hegnach entfällt; an der Haltestelle Blumenstraße in der Bahnhofstraße beim Netto wird
gehalten.

www.unser-ferienprogramm.de/waiblingen Für alle Waiblinger Kinder
Von 6 – 14 Jahren

SOMMERFERIEN
PROGRAMM

2015

Stadt Waiblingen
Kinder- und
Jugendförderung

vom 30. Juli - 12. September 2015
Anmeldung und Übersicht der Angebote unter:
www.unser-ferienprogramm.de/waiblingen

Onlineanmeldung ab Freitag 22. Mai 2015
Achtung: nur Online Anmeldung möglich!!

Sommerferienprogramm: online anmelden!
ternet auf der Seite www.unser-ferienpro-
gramm.de/waiblingen möglich ist. Die städti-
sche Abteilung Kinder- und Jugendförderung
macht außerdem darauf aufmerksam, dass es in
diesem Jahr auch kein Programmheft mehr
gibt, sondern nur eine Informationskarte, auf
der Angaben zum Anmeldeverfahren gemacht
werden.

Ein spannendes Sommerferienprogramm hat
die Kinder- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen wieder für Kinder im Alter von
sechs Jahren bis 14 Jahren zusammengestellt.
Zu den einzelnen Angeboten in der Zeit von 30.
Juli bis 12. September können die Mädchen und
Buben jetzt angemeldet werden. Neu ist in die-
sem Jahr, dass eine Anmeldung nur noch im In-

Für die Stadtranderholung in der Zeit von 3.
bis 14. August 2015 in Bittenfeld gibt es noch
Restplätze. Angemeldet werden können Kin-
der im Alter von sechs Jahren bis elf Jahren,
teilt die Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung der Stadt Waiblingen mit. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 100 Euro für beide Wochen. In-
formationen dazu stehen im Internet auf der
Seite www.waiblingen.de unter „Schnell ge-
funden“ – Sommerferienprogramm. Das „Ad-
venture Camp“ ist inzwischen ausgebucht.

Stadtranderholung

Noch Plätze frei!

Wegen des Fei-
ertags „Fron-
leichnam“ wird
der „Staufer-
Kurier“ am

Mittwoch, 3. Juni 2015, erscheinen, Re-
daktionsschluss ist schon am Montag, 1.
Juni, um 12 Uhr. Später eingehende Mit-
teilungen können aus technischen Grün-
den leider nicht mehr berücksichtigt
werden. Ihre Nachrichten schicken Sie
bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache

Redaktionsschluss
früher

Die Stadt Waiblingen bietet Stellen im
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit

• Bundesfreiwilligendienst
• Freiwilliges Soziales Jahr
Gefördert vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Mehr Informationen unter � 07151
5001-265. Bewerbungen sind an
KJF@waiblingen.de zu richten.

Die Frauenwerkstatt lädt zum siebten Waiblin-
ger Salon mit dem Thema „Sehen und gesehen
werden“ – Lebensqualität im Blick am Diens-
tag, 9. Juni 2015, um 19 Uhr bei Optik Wallner,
Bahnhofstraße 4, ein. Gastgeberin ist Doris
Wallner. Anmeldungen werden unter � 07151
36285 oder per E-Mail an frauenwerkstatt-
waiblingen@gmx.de erwünscht. Der Eintritt ist
frei, Spenden zur Deckung der Kosten sind
willkommen. Der „Waiblinger Salon“ ist eine
Initiative der Frauenwerkstatt Waiblingen, ei-
nes Arbeitskreises der Lokalen Agenda 21. Die
Veranstaltungsreihe wird vom Arbeitskreis
Waiblingen ENGAGIERT gefördert.

Ein Salon war ein zumeist privater gesell-
schaftlicher Treffpunkt für Diskussionen, Le-
sungen oder musikalische Veranstaltungen
vom 18. bis zum 20. Jahrhundert. Außer litera-
rischen oder sonstigen künstlerischen Salons
gab es auch politische und wissenschaftliche
Salons. Diesen Gedanken greift die Frauen-
werkstatt auf mit der Idee, sich in unregelmä-
ßigen Abständen in unterschiedlichen Waib-
linger „Salons“ zu treffen. Als salonfähig er-
weist sich, wer sich an diesem Abend vom
Thema inspiriert auf diese Veranstaltungsform
einlässt. Wer auf „Nummer sicher“ sitzen will,
bringt sich eine Sitzgelegenheit mit.

7. Waiblinger Saon

„Sehen und
gesehen werden“

Der Drachenboot-Cup wird am Samstag, 4. Juli
2015, ausgetragen. Die Teams paddeln auf
zwei Startbahnen auf der Rems um die Wette.
Da die Rennen immer recht knapp ausgehen,
gestaltet sich jedes sehr spannend. Es gibt
Frauen-, Männer- und Mixed-Mannschaften,
letztere mit mindestens sechs Frauen. Einige
der begehrten Startplätze sind noch frei. Teams
mit 16 Leuten und einem Trommler können
sich anmelden. Jedes Team muss eine Strecke
von 250 Metern zurücklegen und zwar min-
destens zwei Mal, weil alle Teams zwei Vor-
läufe absolvieren müssen. Das Weiterkommen
ergibt sich aus den Vorlaufzeiten. Im Startpreis
von 120 Euro ist bereits einTraining von etwa
45 Minuten enthalten. Boote und Paddel stellt
der Veranstalter. Am Renntag bewirtet die Ru-
dergesellschaft Ghibellinia und eine Tombola
bietet attraktive Preise. Weitere Informationen
und Anmeldeformulare gibt es im Internet auf
der Seite www.rggw.de.

Drachenboot-Cup

Teams können sich
noch anmelden

Den 2. Waiblinger Wald-Erlebnistag
sollten sich Naturfreunde und Familien
schon jetzt vormerken: Sonntag, 14. Juni
2015, von 11 Uhr bis 17 Uhr. Rund um
den Forstbetriebshof in Remshalden-
Buoch gibt es für Groß und Klein viel zu
sehen und zu erleben.

Am Sonntag, 14. Juni

2. Wald-Erlebnistag!

Die Katholische Kirchengemeinde St. Antoni-
us veranstaltet am Donnerstag, 4. Juni 2015,
eine Fronleichnamsprozession durch die In-
nenstadt. Auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zel-
ler-Platz beginnt um 9 Uhr der Gottesdienst;
die Prozession führt dann durch den Bürger-
mühlenweg, die Kurze Straße, über den Markt-
platz in die Fußgängerzone, weiter durch die
Schmidener- und Fuggerstraße zur St.-Antoni-
us-Kirche. Halteverbot für Pkw gilt deshalb
von Mittwoch, 3. Juni, 16 Uhr, bis Donnerstag,
4. Juni, 15 Uhr, auf dem Zeller-Platz, außerdem
im Bürgermühlenweg zwischen der Einmün-
dung Lange Straße und dem Zugang zum Zel-
ler-Platz sowie in der Fuggerstraße von der
Kirche bis zur Treppe Am Stadtgraben.

An Fronleichnam

Prozession durch
die Innenstadt

Auf dem Sportgelände des FSV Waiblingen,
Oberer Ring 6, veranstaltet die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft KPMG am Samstag, 30. Mai
2015, von 9 Uhr bis 17 Uhr ihre zehnte Deut-
sche Fußballmeisterschaft. Bei dem alle zwei
Jahre ausgetragenen Turnier treten zwölf Her-
ren- und fünf Damenmannschaften um die bei-
den begehrten Wanderpokale an. Bei den Her-
ren gilt es, den Titelverteidiger aus der Münch-
ner Niederlassung zu schlagen. Bei den Damen
verteidigen die „Rivergirls“, ein Team aus
Frauen der Berliner, der Düsseldorfer und der
Hamburger Niederlassung, den Pokal. Zu-
schauer sind willkommen. Die Vereinsgast-
stätte „Cocco Bello“ und die FSV-Fußballju-
gend sorgen für das Wohl aller.

Auf dem Gelände des FSV

KPMG sucht Deutschen Meister

Der Feiertag Fronleichnam
am Donnerstag, 4. Juni, ist
Grund für das Verschieben
der Altpapier-Abfuhr in
den Kernstadt-Bezirken
hellblau und gelb auf Frei-
tag, 5. Juni. Fragen zur Ent-

sorgung von Müll werden von der Abfallwirt-
schafts-Gesellschaft, Stuttgarter Straße 110, un-
ter � 501-9536 beantwortet.

Fronleichnam

Altpapier-Abfuhr verschoben
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Bauarbeiten zur Umgestaltung der Schillerstraße beginnen demnächst
Zeit. Der Bus aus Richtung Waiblingen fährt
durch die Schulstraße in Richtung Freibad,
dann in die Leintel- und Fichtenstraße und wie-
der zurück in die Schulstraße. Um die Durch-
fahrt des Busses zu ermöglichen, wird in diesem
Bereich Halteverbot angeordnet. Das Busunter-
nehmen bringt Hinweise an den Haltestellen an
und informiert ebenso auf den Anzeigetafeln
in den Bussen.

Plan: Abteilung Straßen und Brücken

das Personal an der Baustelle gehalten, den An-
wohnern beim Transport der Mülleimer behilf-
lich zu sein. Bei schlechtem Wetter müssen die
Fahrer von Baufahrzeugen darauf achten, dass
beim Ausfahren aus der Baustelle die angren-
zenden Anliegerstraßen nicht verschmutzt wer-
den.
Der Bus der Linie 201 muss wegen der Bauarbei-
ten umgeleitet werden. Die Haltestellen Beet-
hovenstraße und Friedhof entfallen in dieser

Schiller- und Gumpenstraße, Hausnummer 7.
Während der Bauarbeiten, die voraussichtlich
bis Ende Oktober dauern, muss der Verkehr
durch die Vogelsangstraße umgeleitet werden.
Der Anliegerverkehr soll allerdings je nach Bau-
fortschritt fahren können; die Zufahrt soll
durch die Schwaikheimer Straße, die Schmied-
gasse, den Kirchplatz und die Leintelstraße
möglich sein. Die Müllabfuhr kann zufahren,
sollte dies im Einzelfall nicht möglich sein, ist

Mit den Tief- und Straßenbauarbeiten für die
Umgestaltung der Schiller- und Gumpenstraße
in der Waiblinger Ortschaft Bittenfeld wird am
Montag, 8. Juni 2015, begonnen. Dazu gehört
auch, den „Dorfplatz“ vor der neuen Pflegeein-
richtung zu gestalten sowie den Löwenbrun-
nen zu sanieren.
Betroffen ist der Bereich der Schillerstraße von
der Leintelstraße bis zur Oberen Brunnengasse
und der Bereich der Gumpenstraße zwischen

Das Bild zeigt die Schülergruppe mit einigen der reparierten Fahrräder; links die Ehrenamtlichen
Günter Sorg und Eberhard Sowade vom „Netzwerk Asyl“ sowie als Vierten von links den Lehrer
Andreas Rosanelli von der Staufer-Grund- und Werkrealschule. Foto: Raible

Übrigens: wer ein gebrauchtes Fahrrad
spenden möchte, kann sich an Günter Sorg, �
29173, oder Eberhard Sowade, � 8522, wen-
den.

nen Schülerinnen und Schülern noch nicht zu
Ende. Er plant bereits das nächste Projekt: ein
neuer Innenanstrich für die Räume der Waib-
linger Tafel.

im Namen der Ehrenamtlichen und der Asyl-
bewerberinnen und Asylbewerbern, denen mit
den Fahrrädern sehr geholfen ist, und erklär-
ten, dass die Räder für Fahrten zu Behörden
gebraucht werden, zu den Sprachkursangebo-
ten oder zu den Arbeitsgelegenheiten, aber
auch für Sport- und Freizeitaktivitäten. Die
Zweiräder werden den asylsuchenden Men-
schen weder geschenkt noch verkauft, sondern
gegen eine Pfandgebühr ausgeliehen. So kön-
nen diese auch wieder zurückgegeben und den
nächsten Bewohnerinnen und Bewohnern zur
Verfügung gestellt werden. In allernächster
Zeit wollen die Ehrenamtlichen den Benutzern
auch anbieten, dass sie unter ehrenamtlicher
Anleitung ihre Räder künftig selbst reparieren
lernen.

Markus Raible, Fachbereichsleiter Bürgeren-
gagement bei der Stadt Waiblingen, dankte
Andreas Rosanelli und seiner Schülergruppe
für deren beispielgebendes Engagement und
überreichte als kleine Anerkennung Kinogut-
scheine. Für den Lehrer ist damit seine technik-
vermittelnde und zugleich sinnstiftende und
gesellschaftlich wertvolle Projektarbeit mit sei-

die Ehrenamtlichen Günter Sorg, Eberhard So-
wade und Szilard Toth schon eine ganze Reihe
von Rädern repariert, aber bei der großen
Nachfrage und der großen Zahl an gespende-
ten Rädern war jede Hilfe willkommen.

So arbeiteten Rosanelli und seine 17-köpfige
Projektgruppe einmal sechs Stunden und
zweimal zwei Stunden im Rahmen des Natur-
und Technikunterrichts, um insgesamt 17
Fahrräder wieder instand zu setzen. Schnell
lernte die Gruppe, Schläuche zu flicken, Reifen
zu wechseln, die Beleuchtung wieder herzu-
stellen und Bremsbeläge auszuwechseln. Zum
Abschluss des Projektes fuhren die Schülerin-
nen und Schüler die Fahrräder selbst von
Waiblingen nach Neustadt und übergaben sie
dort an Günter Sorg und Eberhard Sowade
vom „Netzwerk Asyl“.

Die beiden Vertreter vom Netzwerk dankten

Schülerinnen und Schüler übergeben instand gesetzte Fahrräder für Asylbewerberinnen und Asylbewerber

Natur- und Technikunterricht am praktischen Beispiel

Wie kann es gelingen, im Natur- und Technik-
unterricht etwas Sinnvolles zu machen, etwas,
das den Schülerinnen und Schülern elementa-
re Grundkenntnisse und Techniken vermittelt
und gleichzeitig auch anderen Menschen zu
Gute kommt? Der Lehrer Andreas Rosanelli
und seine sieben Schülerinnen und zehn Schü-
ler der Klassenstufe 8 der Staufer-Grund- und
Realschule hatten rasch verschiedene Ideen für
geeignete Projekte gesammelt, eine davon war:
Fahrräder reparieren, die für die asylsuchen-
den Menschen in der Stadt gespendet wurden.
Über Ute Ortolf, die Ansprechpartnerin für eh-
renamtliches Engagement im Bereich Asyl,
wurde der Kontakt zum „Netzwerk Asyl“ her-
gestellt, denn nach einem Spendenaufruf
konnten bereits zahlreiche Fahrräder entgegen
genommen werden. Teilweise waren aller-
dings noch Reparaturen notwendig, um sie
wieder verkehrssicher zu machen. Zwar hatten

(rai) 17 Fahrräder hat eine Schülergruppe der Staufer-Grund- und Werkrealschu-
le am Donnerstag, 21. Mai 2015, zwei Vertretern des „Waiblinger Netzwerks
Asyl“ übergeben. Die Jugendlichen hatten die von der Bevölkerung gespende-
ten Räder zuvor auf ihre Verkehrssicherheit hin überprüft und notwendige Re-
paraturen vorgenommen.

Wirtschaftsförderer von Waiblingen und Winnenden laden ein

Chancen für Betriebe durch
internationale Fachkräfte

Angesichts der de-
mografischen Ent-
wicklung ist unse-
re Volkswirtschaft
auch auf interna-
tionale Fachkräfte

angewiesen. Doch wie lassen sich diese ge-
winnen und erfolgreich einbinden? Mit die-
ser Fragestellung beschäftigt sich die Ver-
anstaltung „Internationale Fachkräfte:
Chancen für kleine und mittelständische
Unternehmen (KMU)“ der Wirtschaftsför-
derungen der Städte Waiblingen und Win-
nenden.
Internationale Fachkräfte einzustellen oder
auszubilden, ist für viele kleine und mittel-
ständische Unternehmen ein großer Schritt.
Wer kann hier helfen? Wer kann beraten?
Welche Fördermöglichkeiten gibt es? Wer
unterstützt die soziale Integration?
Antworten auf diese Fragen und Hilfestel-
lungen gibt der neue Welcome Service und
auch der Geschäftsbereich „Fachkräfte“ der

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart
(WRS). Dr. Sabine Stützle-Leinmüller und
Dr. Verena Andrei von der Wirtschaftsregi-
on Stuttgart werden bei dieser Veranstal-
tung die Dienstleistungsangebote des Ge-
schäftsbereichs „Fachkräfte“ bzw. des Wel-
come Centers vorstellen. Darüber hinaus
wird Jürgen Kurz, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit, auf-
zeigen, welche Möglichkeiten es für Unter-
nehmen gibt, Asylbewerber in das Arbeits-
leben zu integrieren, und was dabei zu be-
achten ist.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Das Pro-
gramm und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es im Internet auf der Seite der
WTM: www.waiblingen.de/de/Wirt-
schaft-und-Tourismus/Wirtschaftsfoerde-
rung/Veranstaltungen-und-Tagungen. Für
Fragen zur Veranstaltung steht Dagmar
Frischling von der WTM GmbH unter �
07151 5001-653 oder per E-mMail an dag-
mar.frischling@waiblingen.de zur Verfü-
gung.

Das Thema Fachkräftemangel ist in aller Munde. Unternehmen, Verbände
und Kammern warnen davor, dass der stetig steigende Fachkräftemangel
mehr und mehr zum Risiko für die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft wird. Schon heute, das zeigen Umfragen der baden-württem-
bergischen Industrie- und Handelskammern, sieht jedes dritte Unterneh-
men im Südwesten im Fachkräftemangel ein akutes Geschäftsrisiko. In wel-
cher Weise internationale Fachkräfte diesem Trend gegensteuern können,
ist das Thema der Veranstaltung am Mittwoch, 10. Juni 2015, um 19 Uhr in
der Kreissparkasse, Filiale Winnenden.

Waiblinger Stadtradeln 2015 – Jetzt anmelden!

Am 18. Juni in die Pedale treten!

Nicht nur auf dem Weg zur
Arbeit, sondern auch im
privaten Bereich, soll der
Umwelt eine Last abge-
nommen werden, indem sie
weniger Kohlendioxid um-
wälzen muss.

Die Teilnehmer kommen
gegen 16.30 Uhr auf dem
Rathausplatz zusammen.
Dort erwartet sie die Ver-
pflegungsstation der IKK,
von der Stadtverwaltung
gibt es für jeden Teilnehmer
ein kleines Präsent und Ge-
tränke. Um 17.30 Uhr richtet Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky sich in einem Grußwort an
die Radler, und startet die vom Ziel ist eben-
falls der Rathausplatz, wo die Radler gegen 19
Uhr zurückerwartet werden.

Teilnehmen können alle, die Lust aufs Ra-
deln haben. Einzelradler, -radlerinnen melden
sich in einem bereits eingetragenen Team oder
in einem neuen Team an. Anmeldungen zum
umweltfreundlichen Wettstreit sind auf der In-
ternetseite www.stadtradeln.de oder über die
städtische Homepage www.waiblingen.de
möglich.

Verhüllen wie bei Christo
Wer mit von der Partie ist, erhält möglicher-
weise eine Auszeichnung der Stadt. Diese wird

das zahlenmäßig größte
Team, das Team mit den
meisten Kilometern pro
Teilnehmer ebenso beden-
ken wie den stärksten Ein-
zelradler oder den Stadtra-
del-Star. Voraussetzung:
drei Wochen komplett auf
motorisierte Helfer im Stra-
ßenverkehr zu verzichten.

Dazu kann das Fahrzeug,
ganz nach dem künstleri-
schen Vorbild von Christo,
für die gesamte Zeit ver-
hüllt werden. Wer ein sol-

ches Zeichen setzen möchte, sollte sich bei der
Abteilung Umwelt melden. – Ergänzende Vor-
schläge zum Auftakt oder der umweltfreund-
lichen Radelsaison werden dort ebenfalls ent-
gegengenommen.

Das Klimabündnis ermittelt zum Abschluss
nicht nur die fahrradaktivste Kommune mit
den meisten Kilometern und den meisten Kilo-
metern pro Teilnehmer, sondern auch jene mit
dem fahrradaktivsten Kommunalparlament
und den besten Stadtradel-Star.

Infos bei der Abteilung Umwelt
Haben Sie noch Fragen? � 5001-445, E-Mail:
umwelt@waiblingen.de. Also am besten gleich
anmelden!

Die Stadtradel-Aktion des Klimabündnisses sucht auch 2015 „trittfeste“ Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter, die bereit sind, in der Zeit von 18. Juni bis 8. Juli ihr Bes-
tes für ein CO2-neutrales Fortkommen zu geben. Die Waiblingerinnen und Waib-
linger sind aufgerufen, ihr Fahrrad oder Pedelec verstärkt zu nutzen und, wann
immer es geht, gegen das Auto einzutauschen. Gestartet wird in Teams; die Ka-
pitäne sollten sich rechtzeitig über das Internet anmelden.

Die Deutsche Fachwerkstraße
begeht in diesem Jahr ihr 25-
jahr-Jubiläum. Die Mitglieds-
städte, zu denen auch die
Stadt Waiblingen gehört, bie-
ten deshalb am Samstag, 13.
Juni 2015, besondere Veran-
staltungen mit dem Themen-
schwerpunkt „Fachwerk“. In

Waiblingen führt von 14 Uhr bis 14.30 Uhr
Kurt-Christian Ehinger, Fachwerkspezialist
und Stadtführer, mit einem Kurzvortrag in das
Thema „Fachwerk“ ein; von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr wird unter dem Thema „Haus der Stadt-
geschichte, ein Fachwerkjuwel der Waiblinger
Altstadt“, das dem Stadtbrand von 1634 ge-
trotzt hat, eine Führung durch die Ausstellung
angeboten und von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr/17
Uhr eine Stadtführung zum Thema „Fach-
werkbauten – barock und bunt“. Treffpunkt ist
vor dem Haus der Stadtgeschichte in der
Weingärtner Vorstadt. Der Eintritt zu den An-
geboten der Wirtschaft-, Tourismus-, Marke-
ting-Gesellschaft Waiblingen ist frei.

Die erste Regionalstrecke der Deutschen
Fachwerkstraße wurde 1990 in Leben gerufen.
Unter dem Motto: „Fachwerk verbindet“ tat
man sich zusammen, um einmalige Landschaf-
ten, geschichtsträchtige Schauplätze und res-
taurierte Denkmale gemeinsame zu vermark-
ten. Heute verläuft die Deutsche Fachwerk-
straße mit 3 000 Kilometern Länge von der Elbe
bis zum Bodensee, führt mit sechs Regional-
strecken durch die Bundesländer Niedersach-
sen, Sachsen-Anhalt, Hessen, Thüringen, Bay-
ern und Baden-Württemberg und zählt rund
100 Mitgliedstädte. Informationen über die
Veranstaltungen am „Tag des Fachwerks“ am
13. Juni sind im Internet auf der Seite
www.deutsche-fachwerkstraße.de zu finden.

„Tag des Deutschen Fachwerks“

Fachwerk-Schätze!

Die Anschlussstelle Waiblingen-Mitte
auf der B14 in Richtung Stuttgart ist in
der Zeit von Montag, 1., bis Samstag, 6.
Juni 2015, gesperrt. In diesem Bereich
wird die Fahrbahndecke erneuert. Noch
bis Samstag, 30. Mai, ist die Anschluss-
stelle Korb dicht. Auch in diesem Stra-
ßenabschnitt wird die Fahrbahn saniert.
Wie das Regierungspräsidium mitteilt,
wird der Verkehr in den beiden Wochen
in Fahrtrichtung Stuttgart täglich von
9.30 Uhr an auf die Überholspur geleitet;
der morgendliche Hauptverkehr soll so
ohne Einschränkung rollen. Schon an
den letzten beiden April-Wochenenden
wurde die Fahrbahndecke in Richtung
Stuttgart zwischen der Anschlussstelle
Schwaikheim bis kurz vor der Überlei-
tung zur B29 Schorndorf/Aalen auf ei-
ner Länge von viereinhalb Kilometern
neu aufgebracht.
Insgesamt investiert der Bund in diesem
Bereich 2,2 Millionen Euro zum Erhalt
der Infrastruktur, denn die Sanierung
der Fahrbahnoberfläche schützt den
Straßenunterbau langfristig vor Schä-
den.

Anschlussstelle WN-Mitte

Anfang Juni gesperrt

Die DB Netz AG weist die Anwohnerinnen
und Anwohner entlang der Remsstrecke da-
rauf hin, dass es an folgenden Terminen wegen
„maschineller Stopfarbeiten“ am Gleisbett zu
nächtlichem Lärm kommt: in der Nacht zum
Mittwoch, 10. Juni, sowie in der Nacht zum
Donnerstag, 11. Juni 2015, jeweils in der Zeit
zwischen 20 Uhr und 6 Uhr. – Die Murrstrecke
ist ebenfalls betroffen. Dort wird in der Nacht
zum Dienstag, 16. Juni, sowie zum Mittwoch,
17. Juni, zwischen 20 Uhr und 6 Uhr gearbeitet.

Die Deutsche Bahn informiert

Bauarbeiten
in der Nacht

In der Salierstraße auf der Korber Höhe wird
auf Höhe des Gebäudes Nummer 20 bis zur
Einmündung Im Sämann die Fahrbahn repa-
riert. Die Arbeiten dauern bis Samstag, 30. Mai
2015. Der Straßenabschnitt ist in dieser Zeit ge-
sperrt; die Bushaltestelle in diesem Bereich au-
ßer Betrieb.

In der Salierstraße

Fahrbahn wird bis
Ende Mai repariert
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 3.
Juni Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462;

am 10. Juni Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855; am 17.
Juni Stadträtin Angela Huber, � 83459. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 1. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Urs Abelein, � 1694813. Am Montag,

8. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied,
� 22112. Am Mittwoch, 17. Juni, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. – Im Inter-
net: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 1. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Montag, 8. Juni, von 13 Uhr
bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mittwoch, 24. Juni,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher, �
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 28. Mai: Maria Hackenberg
geb. Spielvogel, Im Sämann 77, zum 94. Ge-
burtstag. Ulrich Lang, Alter Neustädter Weg
26, zum 80. Geburtstag. Marina Wiedemanno-
va geb. Bekentajeva, Beim Wasserturm 5, zum
80. Geburtstag.
Am Freitag, 29. Mai: Anneliese Kührt, Bahn-
hofstraße 15, zum 94. Geburtstag. Renate Busse
geb. Braunert, Sudetenstraße 45, zum 90. Ge-
burtstag. Lore Mann geb. Hahn, Schmidener
Straße 79, zum 85. Geburtstag. Ingeborg Kup-
pinger geb. Hörndlein, Olgastraße 35, zum 80.
Geburtstag.
Am Samstag, 30. Mai: Franz Weiß-Latzko,
Fichtenstraße 7 in Bittenfeld, zum 92. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 31. Mai: Ernst Seidel, Heinrich-
Küderli-Straße 30, zum 90. Geburtstag. Frida
Fuhrmann geb. Lämmle, Am Kätzenbach 48,
zum 90. Geburtstag. Manfred Müller, Hohen-
ackerstraße 18 in Hegnach, zum 80. Geburts-
tag.
Am Montag, 1. Juni: Helga Zirnstein geb. Kä-
ser, Stauferstraße 21, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 2. Juni: Heinz Zingler, Christof-
straße 8, zum 90. Geburtstag. Adolf Neudorfer,
Fronackerstraße12/1, zum 90. Geburtstag.
Friedrich Kögel, Neustadter Hauptstraße 68 in
Neustadt, zum 85. Geburtstag. Magdalene
Menten geb. Mohr, Isolde-Kurz-Weg 9, zum
80. Geburtstag. Gerda Siebert geb. Zander, Al-
fred-Diebold-Weg 7, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 3. Juni: Hermann Rupp und
Maria Rupp geb. Bauer, Grabenstraße 40 in
Hegnach, zur Eisernen Hochzeit. Rosa Hantke
geb. Kaiser, Jesistraße 21, zum 93. Geburtstag.

Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 28.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Ökumenischer Treff um 14 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung über den Obst- und Gehölzweg in Bret-
zenacker mit Führung. Fahrt in Gemeinschaften im
privaten Pkw um 13.45 Uhr ab Apotheke in Hohen-
acker. Einkehr geplant. Informationen unter � 07195
72740 und � 01716802730.

Fr, 29.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr

am Mittag um 12 Uhr.

Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldung und Informationen zu den Kur-
sen für Jung und Alt unter � 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0152 53437658.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderfahrt in den Schwarzwald von 22. bis 25. Sep-
tember. Geplant sind Wanderungen unter anderem
durch die Ravenna-Schlucht, vom Feldberg zum Her-
zogenhorn und durch den „Zauberwald“ sowie der
Besuch St. Blasiens. Information und Anmeldung un-
ter � 82902 und � 23818.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls in der Lit-
faßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt
auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.da-
vid@waiblingen.de, � 07151 5001-443.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Zusammenkunft bei Kaffee und Kuchen um 15 Uhr im
Zillardtshof.

So, 31.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Senioren-Ausflugsfahrt mit dem
Bus von Beinstein nach Schwäbisch Gmünd am 3.
Juni. Anmeldung unter � 31879 und � 61632.

Di, 2.6. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Seniorenmittag um

14.30 Uhr: „Löwenzahn – Sinnbild fürs Leben“ mit
Pfarrer i. R. Karl Laux.

Mi, 3.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren-Ausflugsfahrt mit

dem Bus von Beinstein über Welzheim, Aichstrut, Alf-
dorf, Mutlangen und Hohenstadt (mit Besichtigung
der Wallfahrtskirche) nach Zimmern (dort Einkehr)
und Schwäbisch Gmünd. Abfahrt Rathaus Beinstein
um 13 Uhr, Rückfahrt gegen 19 Uhr. Anmeldung un-
ter � 31879 und � 61632 bis 31. Mai.

Do, 4.6. SSV Hohenacker. Sommerfest des
Handball-Fördervereins bis 7. Juni auf

dem Festplatz/Gemeindehalle. Beginn um 9 Uhr mit
dem Fitnesslauf; um 10 Uhr Gaigelturnier; anschlie-
ßend C-Jugend-Handballturnier; um 12 Uhr Bogen-
turnier; um 18.30 Uhr Spiel der 1. Männermannschaft.

Fr, 5.6. Evangelische Kirche Waiblingen. Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mit-

tag um 12 Uhr.
Landfrauen Hegnach. Anmeldeschluss zur Führung
durch das Haus der Stadtgeschichte am 9. Juni. An-
meldung unter � 59212.
SSV Hohenacker. Sommerfest des Handball-Förder-
vereins bis 7. Juni auf dem Festplatz der Gemeinde-
halle. Kindernachmittag um 13.30 Uhr; um 17 Uhr
Fußballturnier; um 20 Uhr Musik im Zelt mit den „Au-
enwäldern“.

Sa, 6.6. SSV Hohenacker. Sommerfest des
Handball-Fördervereins bis 7. Juni auf

dem Festplatz der Gemeindehalle. um 11 Uhr B-Ju-
gend-Turnier; um 14 Uhr Aktiven-Turnier im Hand-,
Fuß- und Volleyball für Männer und Frauen. Von
20.30 Uhr an Musik mit der „Partymaschine XXL“.

So, 7.6. Haus der Begegnung, Korber Höhe. Ge-
meinschaftsverband um 14 Uhr.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung rund um Beilstein und den Annasee über
Helfenberg. Einkehr geplant. Fahrt in Gemeinschaften
um 8.45 Uhr ab Apotheke in Hohenacker. Information
unter � 277884, � 23818, � 01729077745, �
015115469342.
Bezirksimker. Das Alvarium in der Talaue ist von 13
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die Imker informieren über
die Honigbienen und deren Bedeutung in der Natur.
SSV Hohenacker. Sommerfest des Handball-Förder-
vereins auf dem Festplatz der Gemeindehalle. Um 11
Uhr Jugendturnier der weiblichen E- und D-Jugend
sowie der männlichen D-Jugend. Nachmittags Kaffee
und Kuchen, Festende gegen 18 Uhr.

Di, 9.6. Landfrauen Hegnach. Führung durch
das Haus der Stadtgeschichte, Weingärt-

ner Vorstadt, um 15 Uhr mit anschließendem Kaffee-
trinken im „disegno“. Anmeldung unter � 59212 bis
5. Juni. Fahrt mit dem Bus um 14.17 Uhr ab Rathaus
Hegnach. Gebühr: fünf Euro.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der
Korber Höhe zum Tausch und für Informationen zu-
sammen.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastik mit Übun-
gen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und Fibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um 9.45 Uhr und um 10.30 Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Abenteuerfilm „Klet-
ter-Ida“ steht am Freitag, 5. Juni
2015, um 14.30 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die zwölfjährige Ida
liebt das Klettern. Ihr Vater war
einst ein bekannter und begeis-
terter Bergsteiger, bis er bei ei-
nem Unfall fast ums Leben kam.
Jetzt betreibt er eine Gokart-Bahn in Kopenhagen. Ida
hat sein Talent geerbt – mit Geschick klettert sie auf
alles, was höher als drei Meter ist, obwohl die Eltern
ihr dies ausdrücklich verboten haben. Ihre Freunde
Sebastian und Jonas beneiden sie um ihren coolen Va-
ter und sind beide ziemlich in Ida verliebt. Als Idas
Vater schwer erkrankt, sind die beiden Jungs bereit,
alles zu tun, um Ida zu helfen, das Geld für eine
schwierige Operation zu bekommen. Selbst wenn
man dafür eine Bank ausrauben müsste. Dänemark/
Norwegen/Schweden 2002, Regie: Hans Fabian Wul-
lenweber, Laufzeit: 89 Minuten, FSK: von sechs Jah-
ren an, FBW: Prädikat besonders wertvoll.
Eintritt: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro. Vor-
verkauf: � 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung Stadt Waiblingen. Information: �
07151 5001-265 (Frau Glaser).

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
In den Pfingstferien: bis 29. Mai von 10 bis 12.30 Uhr
geöffnet. In der Zeit von 1. bis 5. Juni bleibt die Ge-
schäftsstelle geschlossen. Aktuell: „Ladies night“:
Tonvasen gestalten und dabei Englisch sprechen am
Samstag, 6. Juni, um 19 Uhr. – „Das schweißt zusam-
men“, Feuerkörbe oder Kunstobjekte schweißen (ver-
schiedene Techniken) für Jugendliche und Erwachse-
ne von 8. bis 11. Juli in Rudersberg, Max-Eyth-Weg 4;
Vorbesprechung am Montag, 8. Juni, um 19 Uhr. –
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 10. Juni,
um 14.30 Uhr; es wird zuerst die Ausstellung besucht,
anschließend über die Eindrücke im Café „disegno“
gesprochen. Mit Anmeldung. – „Kunstgespräch“ vor
ausgewählten Exponaten in der Galerie Stihl Waiblin-
gen am Samstag, 13. Juni, um 11 Uhr. Mit Anmel-
dung. – „Holzschnitzen oder Bildhauen“ am Sams-
tag, 13. Juni, und am Sonntag, 14. Juni, jeweils von 10
Uhr bis 17 Uhr. – Druckwerkstatt: am Samstag, 13.
Juni, von 9 Uhr bis 10 Uhr für Vier- bis Fünfjährige;
von 10 Uhr bis 11.30 Uhr für Sechs- bis Neunjährige;
von 11.30 Uhr bis 13 Uhr für Zehn- bis 13-jährige. –
„Bilder lesen – Geschichten sehen“, Werkstatt für
Sechs- bis Zwölfjährige dienstags von 16. Juni an um
16.30 Uhr.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. – Die VHS ist Mit-
glied im Landesnetzwerk „Weiterbildungsberatung“.
Sie berät kostenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur
Weiterbildung, Qualifizierung nach der Familienpha-
se oder fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine: �
95880-79, E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal.
Im Internet: www.lnwbb.de. Aktuell: „Englisch zum
Kennenlernen“ montags von 8. Juni an um 18.15 Uhr.
– „Profi-Layout mit InDesign CS6“ am Freitag, 12.
und 19. Juni, von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Crashkurs Ky-
rillisch“ donnerstags von 18. Juni an um 18 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 10. Juni,
(Uhrzeit und Ziel am Aushang/BIG-Kontur) – Fel-
denkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape: diens-
tags um 19.30 Uhr sowie donnerstags um 18.30 Uhr. –
Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr. – Badmin-
ton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rinnenäcker-
Turnhalle. – Volleyballtreff: donnerstags um 18 Uhr
auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Rückengymnas-
tik: donnerstags um 9 Uhr (nicht am 4. Juni). – Folk-
loretanz: donnerstags um 10 Uhr (nicht am 4. Juni)
werden Körper und Geist mit Tänzen aus aller Welt
in Schwung gebracht – die Gruppe freut sich über
neue Teilnehmer (Gebühr: drei Euro/Vital-Coin). –
Linientanz: freitags um 18 Uhr (nicht am 5. Juni) in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-Beine-Rücken:
donnerstags um 17.15 Uhr. – Hip Hop: freitags um 15
Uhr (nicht am 5. Juni) für Kinder von acht Jahren an
(mit Anmeldung). – Fitness für Mütter: Mütter mit
Kleinkindern bis 24 Monate trainieren freitags von 10
Uhr bis 11 Uhr, während der Nachwuchs spielt. An-
meldung unter � 57484.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige; sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Fit for Girls“ von 17 Uhr
bis 18 Uhr. Jugendcafé für Mädchen und Jungs von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags „Mu-
sik-Café“ von 17 Uhr bis 21 Uhr; nächster Termin: 7.
Juni. – Pfingstferien: bis 29. Mai ist wie üblich geöff-
net; von 1. bis 3. Juni nur für angemeldete Besucher,
die am Pfingstferien-Programm teilnehmen: Montag,
1. Juni, „Waldklettergarten“ in Stuttgart-Zuffenhau-
sen, Start um 13 Uhr an der Villa (für Zehn- bis 15-jäh-
rige); Dienstag, 2. Juni, „Schwarzlicht-Minigolfen“ in
Asperg, Start um 13 Uhr an der Villa (für Zehn- bis 15-
jährige); Mittwoch, 3. Juni, „Chill und Grill am Aich-
strutsee“, Treff um 13 Uhr an der Villa (für Zehn- bis
17-jährige Schwimmer). – Die Villa ist am Donners-
tag, 4., und am Freitag, 5. Juni, geschlossen.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Informationen unter � 5001-105 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Es macht wie folgt Station: Hennaneschd-Spielplatz
oder Beinsteiner Halle: donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr; kein Angebot am 4. Juni; Knetköpfe aus
Luftballons und Mehl herstellen am 11. Juni. Extrater-
min am Mittwoch, 3. Juni (mit Anmeldung): „Pfingst-
rallye“. – Comeniusschule: mittwochs von 14 Uhr bis
17.30 Uhr; „Pfingstrallye“ am Mittwoch, 3. Juni (mit
Anmeldung); „Knetköpfe aus Luftballons und Mehl
gestalten“ am 10. Juni. – Rinnenäckerspielplatz oder
in den Räumen der BIG: dienstags von 13.30 Uhr bis
17.30 Uhr; am 2. Juni „Farbmuster gestalten und mar-
morieren“; „Knetköpfe aus Luftballons und Mehl fer-
tigen“ am 9. Juni. Extratermin am Mittwoch, 3. Juni
(mit Anmeldung): „Pfingstrallye“. – Sondertermine:
bis zu den Sommerferien ist das Mobil montags von
15 Uhr bis 18.30 Uhr auf dem Elsbeth-und-Hermann-
Zeller-Platz beim „KARO“ anzutreffen. – Pfingstferi-
en: bis 28. Mai werden Anmeldungen für die Freizeit
entgegengenommen; Formulare gibt es beim Spiel-
mobil.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-104 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Friederike Radek). Sie macht wie folgt Sta-
tion: Neustadt (Spielplatz „Teichäcker“) montags von
15 Uhr bis 18 Uhr; „bunte Windräder“ werden am 1.
Juni gebastelt; Specksteine bearbeiten am 8. Juni. –
Hegnach (Spielplatz im Neubaugebiet Grabenäcker,
bei Regen im Jugendtreff der Schwimmhalle) diens-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 2. Juni werden bunte
Windräder gefertigt; kreativ mit Speckstein am 9.
Juni. – Bittenfeld (Waldspielplatz, bei Regen in der
Schillerschule) mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr; „Pfingstrallye“ am 3. Juni (mit Anmeldung). Ar-
beiten mit Speckstein am 10. Juni. – Hohenacker (auf
dem Parkplatz vor dem Juze, Rechbergstraße 40; bei
Regen in der Lindenschule) donnerstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr; kein Angebot am 28. Mai; am 11. Juni wer-
den Kreationen aus Speckstein gefertigt.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Ausflug: Ausflug nach Haiger-
loch mit Stadtführung und Museumsbesuch am 26.
Juni. Abfahrt um 8.15 Uhr am Forum Nord, um 8.30
Uhr am Forum Mitte. Anmeldungen sind von 1. Juni
an in beiden Foren möglich (Forum Nord: �
20533911, E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de).
– Aktuell: Vortrag zur Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen, „Spiegel der Seele“, am Dienstag, 2.
Juni, um 15 Uhr. – „Dienstagsrunde“, Gespräch über
aktuelle Themen am 2. Juni, um 19 Uhr. – Diavortrag
über Südamerika am Dienstag, 9. Juni, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch,
10. Juni, um 14.30 Uhr mit Kai Müller und Edeltraud
Ruzek.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 24. Juni, um 15 Uhr
(mit Anmeldung im Forum). Aktuell: Ausflug nach
Haigerloch mit Stadtführung und Museumsbesuch
am 26. Juni. Abfahrt um 8.15 Uhr am Forum Nord,
um 8.30 Uhr am Forum Mitte. Anmeldungen von 1.
Juni an in beiden Foren möglich (Forum Mitte: �
51568, E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de). – „K.
und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambiente
am Mittwoch, 3. Juni, um 15 Uhr. – „Hamburg, eine
Stadt erzählt“, Bildvortrag bei Kaffee und Kuchen am
Mittwoch, 10. Juni, um 15 Uhr mit Manfred Häberle.
Kinder- und Jugendtreff, Info unter � 205339-13.
Die Einrichtung ist derzeit geschlossen.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter � 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de. Aktuell: Das Cello-Orchester
Baden-Württemberg – ein Ensemble aus 120 Spiele-
rinnen und Spielern jeden Alters und unterschiedli-
chen Könnens – probt von 1. bis 4. November im
Remstal. Das Konzert dazu gibt es am 5. November
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen (ein zwei-
ter Auftritt ist am 6. November in Rutesheim ge-
plant). Werke von Tschaikowsky, Piazzolla oder
Gershwin stehen auf dem Spielplan. Gesucht werden
noch Einzelspieler ebenso wie Ensembles. Anmel-
dungen sind in der Musikschule möglich. Ebenso
sind Konzertkarten schon jetzt erhältlich: unter
www.reservix.de im Internet sowie bei den Vorver-
kaufsstellen von reservix.
Die Musikschule bietet nach den Sommerferien Kurse
in rhythmisch-musikalischer Erziehung an. Die Teil-
nahme ist für Kinder von vier Jahren an möglich. Der
Unterricht eignet sich auch als Einstieg in den späte-
ren Instrumentalunterricht. Comeniusschule (Kurs-
beginn am Montag, 14. September, 15.10 Uhr, und am
Dienstag, 15. September, um 14.45 Uhr) Schnupper-
kurs am Montag, 15. Juni, um 14 Uhr bzw. am Diens-
tag, 16. Juni, um 14.15 Uhr. – Kinderhaus Im Sä-
mann, Korber Höhe (Kursbeginn am am Montag, 14.
September, um 15 Uhr) Schnupperkurs am Montag,
15. Juni, um 16.10 Uhr. – Beinstein, Evangelisches
Gemeindehaus (Kursbeginn am Dienstag, 15. Sep-
tember, um 15.10 Uhr) Schnupperkurs am Dienstag,
16. Juni, um 15.10 Uhr. – Bittenfeld, Schillerschule
(Kursbeginn am Donnerstag, 17. September, um 15.15
Uhr), es können die Schnupperkurse der anderen
Veranstaltungsorte besucht werden. – Hegnach,
Burgschule (Kursbeginn am Montag, 14. September,
um 14.40 Uhr) Schnupperkurs am Montag, 15. Juni,
um 14.40 Uhr. – Hohenacker, Bürgerhaus (Kursbe-
ginn am Dienstag, 15. September, um 15.25 Uhr)
Schnupperkurs am Dienstag, 16. Juni, um 14.45 Uhr. –
Neustadt, Grundschule (Kursbeginn am Donners-
tag, 17. September, um 17 Uhr) Schnupperkurs am
Donnerstag, 18. Juni, um 15.50 Uhr.
In Rhythmik-Kursen für Kinder von fünf Jahren an
gibt es noch freie Plätze, diese können im Sekretariat
erfragt werden; auch dazu sind Schnupperstunden
möglich.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 11., 18. und 25.
Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und Inter-
net. – Spielenachmittag für Kinder von sechs Jahren
an: am Donnerstag, 28. Mai, und am Donnerstag, 11.,
18. und 25. Juni, von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Stammtisch:
am Freitag, 29. Mai, und am 5., 12., 19. und 26. Juni,
von 19 Uhr bis 22 Uhr, Gespräche in lockerer Atmo-
sphäre. – Coro hispanamericano: am Mittwoch, 3.,
10., 17. und 24. Juni, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – Stri-
ckeria: am Mittwoch, 10. und 24. Juni, von 14 Uhr bis
15.30 Uhr. – Frauentreff mit Frühstück: deutsche und
ausländische Frauen kommen ins Gespräch am
Dienstag, 16. und 30. Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr. – Vi-
tal-Café: Mehrgenerationen-Treff am Montag, 22.
Juni, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. In den Ferien ge-
öffnet, nicht jedoch an den Feiertagen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, und freitags von 15 Uhr bis 20 Uhr. Ju-
gendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr und
freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. In der ersten Ferien-
woche geöffnet, nicht jedoch an den Feiertagen; ge-
schlossen von 1. Juni an.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr; mittwochs 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21
Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. In den Ferien geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr. Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Ferien ge-
schlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien schon von 16 Uhr an of-
fen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien geöffnet,
nicht jedoch am 5. Juni.
Club 106, Stuttgarter Straße 106, � 563678. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung.

Jugendtreffs

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Bis Freitag, 29. Mai, ist von 11
Uhr bis 17 Uhr geöffnet. – Von Montag, 1., auf Diens-
tag, 2. Juni, kann auf dem Aki übernachtet werden
(mit Anmeldung), der Aki ist nur für angemeldete
Kinder offen. – „Pfingstrallye“ am Mittwoch, 3. Juni. –
Am Donnerstag, 4., und am Freitag, 5. Juni, ist ge-
schlossen. – In der Woche von 8. Juni an werden die
Hütten renoviert.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. Aktu-
ell: Treff in der Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der
Korber Höhe am Dienstag, 2. Juni, um 19 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: „Individuelle Acces-
soires mit der Nähmaschine“ am Mittwoch, 10. Juni,
um 18.30 Uhr. – Besuch der Stadtbibliothek Stuttgart
am Donnerstag, 11. Juni, um 17 Uhr. Treff Mailänder
Platz 1. – „Altersvorsorge und Familienplanung“ am
Donnerstag, 11. Juni, um 19.30 Uhr.
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Cello-Orchester Baden-Württemberg gastiert im Bürgerzentrum

Individueller Sound aus der Region

Zusätzlich werden sie am 6. November mit ih-
rem Musikprojekt in Rutesheim zu hören sein.
Seit das Cello-Ensemble besteht, wurde zu die-
sem Angebot nach Rutesheim eingeladen. Für
2015 ist es dem Leiter der Musikschule Unteres
Remstal, Heiko von Roth, gelungen, diesen
Ausnahme-Klangkörper für ein Konzert nach
Waiblingen zu holen. Zunächst wird von 1. bis
4. November eine Arbeitsphase unter der Lei-
tung der Cellisten Ekkehard Hessenbruch und
Jochen Kefer in den Räumen der Freien Wal-
dorfschule Engelberg sein, zu der begeisterte
Cellistinnen und Cellisten jeden Alters und je-
der Leistungsstufe eingeladen sind.

Geprobt und aufgeführt werden Teile aus
Tschaikowskys „Schwanensee“, „Oblivion“
von Piazzolla, Teile aus Gershwins „Porgy and
Bess“, „Path“ von Apocalyptica, „Music“ von
John Miles sowie Musik aus „Star Wars“. Die
Arrangements werden von Ekkehard Hessen-
bruch und Jochen Kefer eigens fürs Cello-Or-
chester Baden-Württemberg geschrieben, um
so dem unterschiedlichen Leistungsstand der
Spielerinnen und Spieler gerecht werden zu
können.

So findet jeder und jede, vom Anfänger bis
zum Jugend-musiziert-Bundespreisträger,
vom Grundschüler bis zum Cello-Enthusias-
ten im Rentenalter, im Cello-Orchester Baden-
Württemberg den richtigen Platz und die pas-
sende Herausforderung.

Einzelspieler oder Ensembles
gesucht

Anmelden können sich sowohl Einzelspieler
als auch bestehende Cello-Ensembles. Beste-
henden Ensembles wird neben der Mitwir-
kung im Cello-Orchester Baden-Württemberg
ein extra Ensemble-Coaching und bei entspre-
chender Qualifikation ein Auftritt im ersten
Programmteil des Waiblinger Konzertes ange-
boten. Die Cellistin der Musikschule Unteres
Remstal, Ines Tone, wird hier ihre Kollegen Ek-
kehard Hessenbruch und Jochen Kefer als wei-
tere Kurs-Dozentin unterstützen.

Die Ausschreibung zum Kurs kann bei der
Musikschule Unteres Remstal, Christofstraße
21, 71332 Waiblingen, oder bei der Freien Wal-
dorfschule Engelberg, Esslinger Straße 38,
73650 Winterbach, angefordert werden. Ein-

zelheiten zum Kurs und zur Anmeldung gibt
es im Internet unter www.cello-akademie-ru-
tesheim.de. Die Anmeldungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

Konzertkarten können schon jetzt bei allen
VVK-Stellen von ReserviX oder online unter
www.reservix.de bestellt werden.

Das Cello-Orchester Baden-Württemberg wurde 2011 im Rahmen der internatio-
nalen Cello-Akademie Rutesheim gegründet und gab dort bereits nach vier Pro-
bentagen mit 120 Celli sein bejubeltes Konzertdebüt. Ein großer und faszinieren-
der Cello-Sound war entstanden und die bei Youtube eingestellten Konzertauf-
nahmen wurden in kürzester Zeit mehr als 150 000 Mal aufgerufen. Nun probt
die Formation, bei der noch Mitspieler willkommen sind, im Remstal. Am 5. No-
vember 2015 präsentieren die 120 Cellisten um 20 Uhr mit einem ersten Ab-
schlusskonzert im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums ihr Können.

Das Cello-Orchester Baden-Württemberg probt auf Initiative der Musikschule Unteres Remstal
2015 im Rems-Murr-Kreis, am 5. November gastiert es im Bürgerzentrum. Foto: Christoph Kalck

Das beweist er aufs Faszinierendste mit seinem
Programm „BACH meets KENNEDY“. Dabei
nimmt Nigel Kennedy, begleitet von Gitarre,
Schlagzeug und Kontrabass, die Zuhörer mit
auf eine Reise durch die Zeit, einen Sprung
zwischen Barock und Jazz.

Bach – religiös gespielt
Außer seinen jazzigen Versionen von Bach, die
den Werken des alten Meisters eine völlig neue
Dynamik verleihen und Kennedys unbändige
Lebensfreude zeigen, stehen folgende Werke
von Bach auf dem Programm: das Präludium
aus der Partita Nr. 3 E-Dur und die Fuge, An-
dante und Allegro aus der Sonate Nr. 2 a-Moll.
Abgerundet wird das Programm durch seine
Eigenkompositionen – zusammen ergibt das
eine spannende und gleichzeitig homogene
Mischung aus Jazz, Klassik und Folk. „Bach ist
für mich der ultimative Komponist. Die Musik
hat einfach alles und ich spiele sie religiös, je-
den Tag.“ Nigel Kennedy

Das Line-up
Nigel Kennedy – Violine | Doug Boyle – Gitar-
re | Rolf Bussalb – Gitarre | Tomasz Kupiec –
Kontrabass | Adam Czerwinski – Schlagzeug,
Percussion.
Die Preise: 58,- | 48,- | 38,- | 28,- €
Karten im Vorverkauf sind an den üblichen
Vorverkaufsstellen erhätlich, in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155 und im Internet auf der
Seite www.eventim.de sowie an der Abend-
kasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Er hat sich mit unterschiedlichsten Program-
men als Grenzgänger zwischen verschiedenen
Musikstilen einen Namen gemacht. Seine Vir-
tuosität und Energie haben sowohl der klassi-
schen, als auch der modernen Musik wie Klez-
mer, Jazz und Rock neue Impulse verliehen.

Der britische Stargeiger Nigel Kennedy
gastiert am Dienstag, 29. September
2015, um 20 Uhr mit seinem Programm
„BACH meets KENNEDY“ im
Bürgerzentrum Waiblingen. Der
Kartenvorverkauf hat begonnen.

Er polarisiert, geigt
göttlich, überzeugt
als Klassik-Solist ge-
nauso wie als Jazz-

musiker, bereichert durch die Entdeckung ver-
gessener romantischer Konzerte das Reper-
toire – und verkauft Millionen von „Scheiben“.
Kein Zweifel: Nigel Kennedy gehört zu den
profiliertesten Künstlern der Welt. Und das
nicht nur wegen seines jahrzehntelangen Rufs
als Paradiesvogel der Klassik-Szene: Schon
während seines Studiums an der renommier-
ten New Yorker Juilliard School besuchte er
nicht nur den üblichen Unterricht, sondern
spielte zum Schrecken der Dozenten mit Jazz-
Altmeister Stéphane Grappelli um die Wette.
„Ich bin von Natur aus ein Improvisator“, sag-
te der Geiger.

Der Punk-Geiger
Das große Interesse an Nigel Kennedy beruhte
nicht nur auf seinem geigerischen Können,
sondern auch auf seiner untypischen und lo-
ckeren Haltung. So trägt Kennedy nicht wie
andere klassische Musiker Frack und Anzug,
sondern Turnschuhe und Fußball-Trikot, die
ihm das Image des „Punk-Geigers“ bescherte.

Am 29. September 2015 – Karten schon jetzt erhältlich

Nigel Kennedy kommt ins Bürgerzentrum!

Der Geiger Nigel Kennedy ist am Dienstag, 29.
September 2015, um 20 Uhr zu Gast im Bürger-
zentrum. Foto: Rankin

Die eigene Stadt mit ande-
ren Augen betrachten und
besser kennenlernen –
Führungen helfen dabei
mit viel Spaß und das

„Lernen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH hat in Ko-
operation mit dem Heimatverein verschiedene
Stadtführungen zusammengestellt:
• „Aufgespürt in Waiblingen“ am Sonntag, 7.
Juni, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. Wie kommen
die Schillerlocken nach Waiblingen? Wo steht
das Bonbon-Haus? Wer verbirgt sich hinter
dem Graffito an der Michaelskirche? Wer ging
in das „Officin” und was erzählt der Pfarrgar-
ten? Die Schriftstellerin und Historikerin Dr.
Karin de la Roi-Frey führt in einem kurzweili-
gen und informativen Stadtrundgang zu Plät-
zen, deren Geschichte und Hintergründe sie
aufgedeckt hat.
• Historische Stadtführung am Samstag, 13.
Juni und 11. Juli, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr: bei
dem anderthalbstündigen Stadtrundgang
wird Geschichte lebendig. Gestartet wird an
der Galerie Stihl Waiblingen, der Weg führt
dann zum Bädertörle, auf den Marktplatz und
zum Kirchenhügel mit der Michaelskirche und
dem Nonnenkirchle. Zum Abschluss kann der
Hochwachtturm bestiegen werden.

Kartenverkauf
Karten im i-Punkt, Scheuerngasse 4, � 5001-
155, Fax -137, E-Mail an touristinfo@waiblin-
gen.de. Informationen im Internet: www.waib-
lingen.de.

WTM mit Heimatverein

Noch mehr wissen

200 Sängerinnen und Sängern treten unter der
Leitung von Nikolai Singer, dem Dirigenten
des GTV Hohenacker, gemeinsam auf und prä-
sentieren das „Lied an die Freude“ von Lud-
wig van Beethoven, „Klänge der Freude“ von
Edward Elgar und „Sanctus“ von Karl Jenkins.
Sie werden von der Sinfonietta Waiblingen be-
gleitet, die ebenfalls in großer Besetzung dabei
sein wird.

Das Konzert, auf das sich die fünf Gesang-
vereine und das Orchester mit viel Engage-
ment und Freude vorbereiten, beginnt um 19
Uhr, Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. Der Eintritt
kostet zehn Euro, Kinder und Jugendliche ha-
ben freien Eintritt. Karten sind im Vorverkauf
bei Gerda Jasper, � 82500, E-Mail an g.jasper-
gtv@web.de, erhältlich und bei den Mitglie-
dern der Gesangvereine. Weitere Informatio-
nen zum Konzert und Programm sind im In-
ternet zu finden: www.tb-beinstein.de/saen-
ger/2015_chorkonzert.html.

Dass es in den fünf Ortschaften Waiblingens
ein reges gesellschaftliches und kulturelles Le-
ben gibt, wissen und schätzen ihre Bewohner
und auch die Bürgerinnen und Bürger in der
Kernstadt. Es wird getragen von den zahlrei-
chen Vereinen und Organisationen und ihren
ehrenamtlichen Organisatoren und Helfern.
Einen wesentlichen Beitrag dazu leisten die
Gesangvereine mit ihren Chören: Männerchö-
re, Frauen- und gemischte Chöre sowie junge
Chöre mit ihrem weit gefächerten Liedgut, mit
dem sie bei Veranstaltungen und Festen das
Publikum unterhalten.

Einmal alle Chöre aus den Ortschaften mit
ihrer unterschiedlichen Geschichte, ihren un-
terschiedlichen Programmen und Zugehörig-
keit zu Verbänden gemeinsam auf die Bühne
bringen, diese Idee hatte Gerda Jasper, die Vor-
sitzende des Gesang- und Turnvereins Hohen-
acker, schon vor zwei Jahren. In vielen Gesprä-
chen mit den Vorständen und DirigentInnen
der Gesangvereine wurde daraus ein konkre-
tes Projekt: ein gemeinsames Chorkonzert der
Gesangvereine am Samstag, 13. Juni 2015, im
Bürgerzentrum.

Diese Chöre werden im Ghibellinensaal zu
hören sein: der Gesangverein Eintracht Bitten-
feld 1868, der Männergesangverein Hegnach,
der GTV Hohenacker, der Gesangverein 1840
Neustadt, der in diesem Jahr sein 175-jähriges
Jubiläum begeht, und die Abteilung Singen
des TB Beinstein werden gemeinsam auftreten.
Jeder Gesangverein stellt seinen 20-minütigen
Beitrag unter ein bestimmtes Motto: „Schau
und sing´ mal mit Gemütlichkeit“, „Singen
macht Spaß – sing mit“, „Schlagerparade“,
„Frieden“, und „Viva la Musica“.

Alle Chören unisono
Zum Abschluss erwartet die Konzertbesucher
ein besonderer Höhepunkt: alle Chöre mit fast

Vielfalt des Chorgesangs am 13. Juni

Konzert der Ortschaften: eins für alle fünf

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.
• Parallel werden im Anbau Sonderausstel-
lungen angeboten. Aktuell: „Kriegsende 1945
in Waiblingen“ zu sehen bis 13. September.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-681, -231; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Geöffnet dienstags bis samstags
von 14 Uhr bis 18 Uhr sowie sonn- und feiertags zwi-
schen 11 Uhr und 18 Uhr (offen an „Fronleichnam“, 4.
Juni). Der Eintritt zur Dauerausstellung ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen: am ersten Sonntag im Monat
um 14 Uhr (maximal 15 Personen). Eintritt: 2 Euro für
Erwachsene – Kinder, Schüler, Studenten, freier Ein-
tritt.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen 50 Euro.
Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minuten, ma-
ximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt. Führung
Waiblinger Schulen und Kindergärten, Eintritt frei.
Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Personen, 22
Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45 Minuten;
Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen

denen eines für die Prüfung ausgewählt wird.
Es bleibt dann noch eine Woche Zeit, um sich
auf das mündliche Abitur vorzubereiten.

Die Stadtbücherei Waiblingen unterstützt
die Schülerinnen und Schüler am Tag der The-
meneröffnung, indem sie exklusiv für sie die
Pforten öffnet (alle anderen Besucher sind von
Dienstag an wieder willkommen) und ihnen
sieben Stunden lang die Möglichkeit gibt, sich
in Ruhe auf die mündliche Prüfung vorzube-
reiten. Von 10 Uhr bis 17 Uhr besteht die Gele-
genheit zur Themenrecherche, tatkräftig unter-
stützt von Fachpersonal. Das Internet kann ge-
gen Vorlage eines Bücherei- oder Schüleraus-
weises kostenlos genutzt werden. Arbeitsplät-
ze für Einzel- oder Gruppenarbeit stehen zur
Verfügung. Das Angebot richtet sich nicht nur
an Waiblinger, sondern an alle Schüler, die da-
von Gebrauch machen möchten.

Ausgestellt: „Kopflos“
„Kopflos“, Kleinplastiken aus Bronze von Dr.
Helmut Vidal, dem früheren Waiblinger Arzt,
zeigen Surreales, Sprichwörter und Gedanken.
Die Kunstwerke sind bis zum 5. Juni zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien
In den Pfingstferien sind die Ortsbüchereien
bis 5. Juni geschlossen.
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Im Foyer können sich
die Freunde der Litera-
tur so richtig vergnügen,
denn dort gibt es bis 30.
Mai 2015 den „Bücher-
flohmarkt“. Kinderbü-
cher, Sachbücher oder

auch Romane kann man dort zum günstigen
Preis am „laufenden Meter“ erwerben: 20 Cent
kosten die Werke je Zentimeter.

Philosophie zum Mitmachen
Die geistreiche Gesprächsrunde, die „Philoso-
phie zum Mitmachen“ wird am Donnerstag, 4.
Juni, um 18.30 Uhr angeboten. Stefan Neller
und Jonas Kabsch widmen sich mit ihren Gäs-
ten dem Philosophen Schopenhauer. Eintritt
frei.

We play Wii
„Tanz in den Sommer“ gemeinsam wird am
Samstag, 6. Juni, von 10 Uhr bis 13 Uhr getanzt,
unterstützt von der Wii-Konsole können Jung
und Alt Spaß haben. Anmeldung unter �
5001-322.

Ohren auf, wir lesen vor!
„Michel erzählt Geschichten aus dem Norden“
heißt es in der Reihe „Ohren auf, wir lesen
vor!“. Am Dienstag, 9. Juni, um 15 Uhr in Bein-
stein; am Mittwoch, 10. Juni, jeweils um 15 Uhr
in Hohenacker und in Neustadt; am Donners-
tag, 11. Juni, um 14.30 Uhr in Bittenfeld und
um 16.30 Uhr in Hegnach; am Dienstag, 16.
Juni, um 16 Uhr in der Stadtbücherei.

Bücherei unterstützt Abiturienten
Die Abiturientinnen und Abiturienten des
Jahrgangs 2015 erfahren am Montag, 15. Juni,
die schriftlichen Abiturnoten und bekommen
die Themen für ihre mündlichen Prüfungen
mitgeteilt. Im Vorfeld mussten die SchülerIn-
nen jeweils vier Spezialgebiete angeben, von

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Literatur für alle Altersgruppen

In der Reihe „Kirche um Sie-
ben“ lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde am Freitag, 5.
Juni 2015, um 18.30 Uhr zu einer
Vernissage mit Feierabendmahl
in die Michaelskirche am Alten
Postplatz ein. Die Ausstellungs-
eröffnung ist mit einem Feier-
abendmahl verbunden, das
nach der Kirchentagsliturgie
gefeiert wird. Musikalisch wird
der Abend vom Gospelchor

„Voices“ unter der Leitung von Immanuel
Rößler sowie Stephan Lenz und Band gestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei Brot,
Käse, Wein und Saft Gelegenheit für Gesprä-
che und einen Rundgang durch die Ausstel-
lung, die bis 28. Juni 2015 täglich außer mon-
tags von 9 Uhr bis 18 Uhr zu sehen ist.

„Damit wir klug werden“ ist das Motto des
Deutschen Evangelischen Kirchentags, der
vom 3. bis 7. Juni in Stuttgart gefeiert wird.
Mehr als fünfhundert Veranstaltungen und
Gottesdienste werden in diesen Tagen in der
Stuttgarter Innenstadt und rund um den Cann-
statter Wasen angeboten: politische Podien,
Konzerte, Meditationen, Lesungen, Markt der
Möglichkeiten.

In der Waiblinger Michaelskirche wird aus
diesem Anlass die Künstlergruppe Waiblingen
Werke zeigen, die durch den Psalm 90,12 inspi-
riert sind: „Herr lehre uns bedenken, dass wir
sterben müssen, damit wir klug werden.“, lau-
tet der ganze Vers. Vergänglichkeit, Verant-
wortung, der Kontakt zwischen Toten und Le-
benden sind einige der Motive, die den Be-
trachtern begegnen werden.

Zum Evangelischen Kirchentag

Vernissage und Feierabendmahl

Vorhang auf, der Zirkus! Und zwar im
wahrsten Sinn des Worts am Mittwoch,
17. Juni 2015, um 18 Uhr im Ghibelli-
nensaal des Bürgerzentrums. Der Zir-
kus „Zacharelli“ präsentiert „Zacharel-
li & Friends“. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung Hess im
Marktdreieck; Erwachsene zahlen fünf
Euro, Kinder zwei Euro.

Im Bürgerzentrum

Vorhang auf für
„Zacharelli & Friends“

ten sein Herz aus. Sollte Niko nach diesem Tag
wirklich seine „Komfortzone“ verlassen und
sein Leben ändern? Kriegt er am Ende viel-
leicht Julika? Und sogar die heißersehnte Tasse
Kaffee?

Als erster Film überhaupt mit allen drei
Hauptpreisen des internationalen Filmfestes
Oldenburg ausgezeichnet: „German Indepen-
dence Award – Bester Deutscher Film“; „Ger-
man Independence Award – Publikumspreis“;
„Seymour Cassel Award – Outstanding Per-
formance“ für Hauptdarsteller Tom Schilling.
Auf dem Filmfest München mit dem Förder-
preis „Neues Deutsches Kino – Drehbuch“
ausgezeichnet; beim „Zurich Film Festival“ be-
sondere Erwähnung im Wettbewerb deutsch-
sprachiger Spielfilm. – Schwarz-Weiß-Film.
FSK: von zwölf Jahren an. Eintritt: fünf Euro.
Kartenreservierung unter � 07151 959280.

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 3. Juni 2015, um
20 Uhr die Tragikomödie
„Oh Boy“, Deutschland

2012, Regie: Jan Ole Gerster. Niko ist Ende
zwanzig und hat vor einiger Zeit seinem Studi-
um ade gesagt. Seitdem lebt er in den Tag hi-
nein und wundert sich über die Menschen sei-
ner Umgebung. Mit stiller Neugier beobachtet
er die Menschen bei der Bewältigung des tägli-
chen Lebens. Bis zu diesem turbulenten Tag:
seine Freundin zieht einen Schlussstrich, sein
Vater dreht ihm den Geldhahn zu und ein Psy-
chologe attestiert ihm „emotionale Unausge-
glichenheit“. Eine sonderbare Schönheit na-
mens Julika konfrontiert ihn mit den Wunden
der gemeinsamen Vergangenheit, sein neuer
Nachbar schüttet ihm bei Schnaps und Bulet-

Kommunales Kino im Traumpalast

Tragikomödie: „Oh Boy“ – hochdekoriert

ren, am Emotionalen. Wir kommen ohne No-
ten aus, und den richtigen Ton zu treffen ist
auch nicht so wichtig. Entscheidend ist etwas
ganz anderes: Berührung. Berührtwerden von
dem, was da passiert und schauen, wie es sich
anfühlt, mit anderen zusammen zu singen.
Einfach so, mit Patrick Bopp als musikalischem
Moderator am Klavier. Patrick bringt Lieder
mit, die man singen kann – von Klassik und
Weltmusik über Couplets bis hin zu Songs von
Elvis, ABBA, Queen, Robbie Williams, Die To-
ten Hosen, Heino und Pharell Williams, alles
ist möglich. Und jeder kann eigene Vorschläge
machen, die, wenn möglich, sofort umgesetzt
oder auch für das nächste Mal vorbereitet wer-
den. Die Texte wirft der Beamer an die Lein-
wand des Schwanensaals. Jeder hat die Hände
frei und kann nach Lust und Laune klatschen,
rasseln oder schnipsen. Gesungen wird im Sit-
zen, außer man will ab und an auch mal ste-
hen. Gedacht ist an zwei mal 45 Minuten, mit
einer Pause dazwischen.

Eintritt Abendkasse: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro
(für Bankiers der Volksbank Stuttgart: 2,50
Euro, ermäßigt 1,50 Euro). Ohne Anmeldung .

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Ü30-Party mit DJ Andy
DJ Andy legt am Samstag, 30. Mai 2015, um 21
Uhr die Hits aus den 70ern und 80ern auf und
reichert sie an mit Musik aus den 90ern und
dem Besten von heute. Eintritt: 5 Euro.

Aus voller Kehle für die Seele
Aus voller Kehle für die Seele – Offenes Singen
mit Patrick Bopp (Die Füenf) gibt es am Diens-
tag, 9. Juni, um 20 Uhr. Alle sind eingeladen,
alle willkommen – jene, die glauben, dass sie
gar nicht singen können; die, die glauben, es
ein wenig zu können – und auch diejenigen,
die es können. „Aus voller Kehle für die Seele“
ist kein normaler Chor mit regelmäßigen Ter-
minen und Aufführungen, ist eigentlich gar
kein Chor, sondern eine Verabredung zum
Singen, bei der der Spaß im Vordergrund ste-
hen soll. Der Spaß am gemeinsamen Singen,
der Spaß am Ausprobieren und Experimentie-


